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* Die Uaiserrede von Bremerhaven .
Die Rede des Kaisers , mit welcher derselbe am Freitag den

.«rsten von Bremerhaven nach China abgehenden Abtheilungender Seebrigade seinen Abschiedsgruß zurief , hat das Schicksalvieler kaiserlicher Reden getheilt : im Mittelpunkt der allgemeinenBesprechung zugleich das Ziel vielfacher Angriffe zu sein . Wennals genau vorliegende Berichte Anspruch auf Glaubwürdigkeitmachen könnten , so hätte allerdings das Temperament des Kai¬
sers ihn im Schwung der Rede zu Aeußerungen hingerissen , diemit der „ Kulturmission " der deutschen China -Krieger weniger im
Einklänge ständen , als wohl zu wünschen wäre . Und es ver¬lautet denn auch in der „ Frankfurter Zeitung "

, daß , als deren
Berichterstatter die Kaiserrede habe telegraphiren wollen , er das
Manuskript nach Verlauf einer Stunde zurückerhielt und
»war , wie ihm mitgetheilt wurde , auf Befehl des GrafenBülow . Das zeigte denn wohl , daß auch an hoher diploma¬tischer Stelle Bedenken über ihre Original -Verbreitung entstandenwären . Inzwischen war aber die Rede in einem BremerhavenerBlatt publizirt worden und zwar auch die Stellen , die der offi¬ziöse Telegraph erst in einem Nachttag verbreitete . Diese sogarin einer schärferen Form . Da heißt es in dem BremerhavenerBlatt :

„Ihr sollt rächen den Tod unseres Gesandten und so vieler ,nicht nur Landsleute , auch anderer Europäer ! Kommt Ihr vordm Feind , so wird derselbe geschlagen ! Pardon wird nicht
gegeben ! Gefangene werden nicht gemacht ! Wer
Euch in die Hände fällt , sei Euch verfallen ! Wie
vor 1000 Jahren die Hunnen unter ihrem König Etzelsich einen Namen gemacht , der fie noch jetzt in Ueber -'
lieferung und Märchen gewaltig erscheinen läßt , so möge der
Name Deutscher in China auf 1000 Jahre durch Euch in einer
Weise bethätigt werden , daß niemals wieder ein Chinese es wage ,einen Deutschen auch nur scheel anzusehen !"

Wie es möglich wäre , einen Vergleich deutscher Soldaten ,dir mit dem „ Segen Gottes "
hinausziehen alsVertheidiger euro¬päischer Kultur , mit den barbarischen Hunnenhorden Etzel

' s zumachen , das würde , wenn sich diese Darstellung überhaupt be¬
stätigen sollte , wohl allein das Geheimniß eines Temperamentsbleiben, dem im bilderreichen Schwung und im Eifer des Augen¬blicks ein über die Maßen mißzuverstehender Vergleich unter¬laufen wäre . Denn nicht als Hunnen , die niedermachen , wasihnen in die Hände fällt , nicht als unzivilisirte Menschenschlächtersendet Deutschland seine Söhne hinaus , sondern als den Stolzdeutschen Kriegerthums , deutscher Manneszucht und nationaler
Begeisterung . Und sollte einmal aus dem alten Buche der Ge¬
schichte diesen jungen Soldaten Heldenthum vorbildlich vorAugen geführt werden , so würde es sicherlich nichtEtzel sein können , die deutsche „ Gottesgeißel "

, mit den wilden ,treulosen und wankelmüthigen Hunnenhorden , die als Kultur -nichter bis gegen den Westen Europas Alles verheerend vor¬stürmten . Wohl aber würde der Kaiser dann feiern jene in ihrerAtt bis dahin beispielloseVölker -Verbrüderung von Römern ,Burgunden , Westgothen und Franken , die im Jahre 451 in der
«Achtbaren Völkerschlacht auf der breiten katalaunischen

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)31 . Juli :

M4 Die badische Garde kehrt aus Frankreich nach Karlsruhezurück.
1866 Baden löst sein Verhältniß zum deutschen Bund .1870 König Wilhelm von Preußen begiebt sich auf den Kriegs -

schaupla tz .

Der Ansiedler im Wakdßause .
Autorisirte Ueberfetzun -g des Romans von M . E . B r a b b o n .

(Nachdruck verboten.)(58 . Fortsetzung.) .
»Soeben bewunderte ich "

, fuhr Arthur weiter , „die schöne Land -Mst . Me herrlich ist doch die Natur nach einem Regen , so frisch ,lächelnd , so elastisch . Ich möchte den Einfluß des Regens auf« e
. Natur 'der Wirkung des baaren Geldes auf den Menschen ver -

^ lchen . Das bringt mich auf ein Thema , von dem ich so ungerniPfo ' auf meine Gläubiger , und -di« von ihnen geforderten drei -^ Eertfünszig Pfund .
Frau von Harding zog einen Briefumschlag ans ihrer Taschem « ächte ihn Arthur .

« Sr zerdrückte das Papier zwischen seinen Fingern und horchte'Mmd auf das leise Knistern , das dadurch hervovgebrachi wurde .. ries er aus , „ baares Geld ist zweifellos der Dhau , der den7-ff ^ ckneien welken Geist von Neuem belebt . Meine theure Ruth .S ist mehr als gütig von Dir "
, sprach er leise , «den Briefumschlag

^ rßend . Der Ausdruck seiner Dankbarkeit war so vollkom -
daß es schien , als wäre das der düster vor sich hiMickenden

^
Mintv - abgepreßw Geld 'der frei -willige Tribut großmüthigerMiudschaft „Ich werde Di hoffentlich nickst dadurch beleidigen ,die Bvn ' nr ' -n zähle "

, sagt « er , sie in seine Brieftasche schie-m JGH* ritt ist «» ?"

Ebene , in der über 160,000 Leichen das Feld bedeckten , der
entsetzlichen „ gelben Gefahr " der asiatischen Hunnenfür immerdar ein Ziel setzten . Jene Schlacht , deren ge¬
waltige Bedeutung für die Zukunft der europäischen Völker
unsere Altvordern auch darin erkannten , daß sie sogar die
Geister der Erschlagenen noch drei Nächte lang den ungeheurenKampf deS Westens gegen den Osten , der das Gesicht der Welt
zu verändern drohte , sortsetzen sahen .

Und je mehr man sich dies Bild unserer Vorgeschichte vor
Augen hält , wie damals die selbstständigen Volksstämme Europas ,die eben noch sich unter einander bekriegt , wie ein Mann zu¬sammenstanden gegen die Greuel der asiatischen Horden , um somehr fällt eine gewisse Aehnlichkeit hiermit auf , wo heute sichabermals die Völker Europas gemeinsam gegen die asiatischenSchändlichkeiten wenden . Und damit ist auch wohl die
Lösung des vom Kaiser gebrauchten Vergleichs , der inden letzten Tagen soviel der Angriffe von allen Seiten
heraufbeschwor , gegeben . Der Kaiser fordert nichtdie christlichen Soldaten aus , kein Pardon zu geben , sondern der
Satz kann nichts anderes wollen , als darauf Hinweisen , daß die
Wildheit der Chinesen es ist, die kein Pardon kennt . Und inder That lautet denn auch die betreffende Stelle in dem Tele¬
gramm der „ Kölnischen Zeitung " nicht , wie das offiziöse Wölfi¬sche Bureau offenbar irrthümlich meldete , „ Pardon wird
nicht gegeben "

, sondern vielmehr nach der Original -Bericht¬erstattung des rheinischen Blattes : „Pardon wird Euch nichtgegeben " . So würde das Ganze nur ein weiterer kaiserlicherAnsporn der deutschen Soldaten zur Wachsamkeit und
Tapferkeit gegen die alles niedermetzelnden Chinesen sein . Und
ebenso wird es nur Schuld einer ungenauen Berichterstattung seinkönnen , wenn der mit der Pardon -Stelle so eng verknüpfteHunnen -Vergleich gleichfalls auf die Deutschen und nicht auf die
Chinesen sich beziehen ließ . Damit würde dann der Protest ,den mit rühmenswerthem deuffchen Freimuth die Blätter jederParteifärbung in energischen Worten gegen die falsch übermittelte
kaiserliche Aeußerung über eine Art Hunnen -Mission der deutschenTruppen in Ostasien erheben , glücklicherweise und wie nicht an¬der « zu erwarten , gegenstandslos geworden sein .

Den deuffchen Truppen und den Soldaten des übrigenEuropas aber möge über die Hunnen des fernen Ostens einnicht minder endgiltiger , ob auch weniger blutiger Sieg beschiedensein , wie einst ihren sagenhaften Vorfahren über die HunnenEtzels : Auf daß die Besorgniß vor einem weiteren Umsichgreifender „ gelben Gefahr "
auch jetzt wieder im Keime erstickt wirdund es der europäischen Kultur gelingt , auch im fernen Ostennach vollzogenem Sttafgericht das Banner der Gesittung und

Menschlichkeit und staatlichen Ordnung aufzupslanzen , unterwelchem die Sicherheit unserer Landsleute allzeiten verbürgt ist .

Die Vorgänge in Chinas
Sttt ein paar Tagen wird die Welt nun wieder einmal durchdie Pekinger Meldungen vom Tode des chinesischen Thronräubersund Menschenschlächters Tuan in Athem gehalten . Der Bericht¬erstatter des „Daily Telegraph " in Shanghai verzeichnete dieseneuen angeblich in ziemlich zuverlässigen chinesischen Kreisen um -

Telrphon-Nr. 86. 16 . Jahrgang .

laufenden Sensationsmeldungen . Darnach soll L VAE -
Tschang neuerdings in großer Aufregung sein und nach dbtiQMt
ganz den Verstand verloren haben , dasganzrSp ft Jverloren geben und sich zu heimlicher , schleuniger Flucherüsten . Anfangs hieß es , die Boffchaft des Prinzen Tuan lief « «
dazu den Anlaß , da sie ihn beschuldig «, unter dem Deckmantel desNamens !der Kaiserin für eigene Rechnung zu konspiriren , währendTuan die kaiserliche Macht in Händen habe . Freitag Abend seidann di« Kunde von rinn neuen Wendung eingelaufm . .Zwffchen 'den Boxern sei eine große Spaltung auSge -
brochen . Die große Mehrheit verfolge jetzt wieder den u t *
sprünglichenPlan der Gesellschaft , nämlich Di «M a n d s ch u s z u st ü r z e n und die chinesische Mingdhna «
stie wieder auf den Dhron zu setzen,

'berat sie habe nachgerüde tt *
kannt , daß Prinz Tuan sie mit seinen Beuteversprechungen ,seinen eigenen Zwecken ausbeute . Deshalb hatte
Zweig der Boxer sich gegen Prinz Tuan erhoben . Nur
starke Minderheit der miirderwerthigen und raublustigen Elemente
sei Prinz Tuan noch anhänglich . Am letzten Sonntag sei es - dannvor dem Pekinger Stadtthor zwischen beiden Parteien , zumKampfe gekommen . Prinz Tuan , den zwei seiner GenerAe
verlassen hätten , habe selbst seine Anhänger geführt , sei aber nach
mehrstündigem Kampfe geschlagen worden und selbst daberums Leben gekommen .

Die entschiedene Haltung des Admirals Seymonr und daSernste Auftreien der Konsuln haben für Li -Hung -Tschang ange¬sichts dieser Nachricht -die Lage noch unangenehmer gemacht . Dies
umso mehr , als die Blätter in Shanghai jetzt eine Mittheilungveröffentlichen , die ein einflußreicher Bankier machte , der ick
Peking nahe der englffchen Gesandtschaft wohnt . Er veri
ließ Peking am 7 . Juli und kam in Shanghai am 38 . Julian . Er sagt , daß di« G « fandtschaftrn d a mal s zer¬stört und alle Ausländer verschwunden ,waren . Er konnte nicht bfftimmt sagen , ob sie ermordet waren . Erwar zu ängstlich , sich zu erkundigen . Der Korrespondent der ,„Daily Mail "

stellt fest , daß diese Information zuverlässig ist . Der
betreffende Informant ist nach Ningpo gegangen . Er will feinestNamen nichi nennen , da er sonst sicher seinen Kopf verlieren würde .Der Agent der Russischen Bank in Shanghai hat einen Briefvon der Filiale der Bank in Niuchwang erhalten , worin mitgethMwird , einer ihrer chinesischen Vertreter sei soeben aus Peking cmg«-kommen und habe die Meldung von der Ntedermetzelunin Peking bestäiigt . Obwohl dieser Mann gefollterwurde , hat er seine Aussage nicht geändert . Er sagte , akleGe -

sandten seien ermordet . Als sie sahen , daß der Tod
unvermeidlich war , -da die Chinesen in die Gesandtschaften hin « n -
schwärmten , iödteten die Gesandten im letztenAugenblicke ihre Familien . Sir Robert Hart be¬ging in der Verzweiflung S elb st m v r d .

Obschon von chinesischer Seite unausgesetzt lebhafte Anstreny -
uitgen gemacht werden , die Ansicht zu fördern , daß die Ge¬sandten in Peking noch am Leben und unterwegs nachTientsin wären , setzt man in amtlichen , wie sonst in Kreisenurtheilsfähiger Personm diffen Behauptungen solange entschie¬densten Unglauben entgegen , als keinlebender Europäeraus Peking vorgeführt wird oder kein neuer eigen »
händigerBrief vorliegt .Der itvlienischeKonsul in Hongkong er¬suchte , um die Zuverlässigkeit der Versicherungen der

„Alles was ich in der Welt besitze, mit Ausnahme eitriger wenigenPfunde , die ich brauche , um von hier abreisen zu können ; es sinddreihundert Pfund ; ich kann Dir auch nicht einen Heller mehr gebm ,selbst wenn Georg Desmond im nächsten Zimmer wäre und Dumir drohtest . Du würdest zu ihm gehen und ihm Alles verrathen !"Mer es fällt mir gar nicht ein , Dir zu drohen "
, erwiderte Hol¬born . „Ich Habe niemals gedroht und kann mir nicht vorstellen ,daß ich mich jemals gezwungen sehen würde , zu driohen . Es thutmir sehr leid , daß Du mir nicht noch fünfzig Pfund geben kannst ;aber meine Gläubiger werden sich einstweilen mit der Abschlagszahl¬ung von dreihundert begnügen müssen ."

„Fürchtest Dü nie "
, fragte Frau von Harding , ihn mitfinster drohenden Blicken airsehend , „ daß Dir wegen Deiner Schlech -ttgkeit doch einmal etwas geschehen, daß Vergeltung an Dir geübtwerden könnte ? "

„Du thust mir Unrecht , liebe Ruth "
, entgegnet « er mit größterGemüthsrri 'he . „Ich bin Nie von meinem Wege abgewichen , um et¬was Schlechter zu begehen ; aber der Mensch muß doch leben undich 'habe für mein Fortkommen ebenso Mt gesorgt , -wie ich irgendkonnte . Und nun , meine liebe Ruth , sprechen wir von angenehme¬ren Dingen . Wie lange bleibst Du noch hier ? "

„Das weiß ich nicht . "

„Von allen liebenSwerthen Eigenschaften ist keine so rvizendwie die Aufrichtigkeit , meine theure Ruth . Weshalb weigerst DuDich , offen gegen mich zu sein ? Glaubst Du , ich durchschaue DeineAbsichten nicht , oder ich mißbillige . waS Du erstrebst ? Könnte mirdie Frau Baronin von Denffon nicht eine ebenso gute Freundin seinwie Ruth von Harding es mir war ?"
Was meinst Du eigentlich mit all '

diesen Anspielungen ? "
„ Nicht ? , als daß Du darnach trachtest , Baronin von Denffon zuwerden und Du die besten Aussichten hast , Dein Ziel zu erreichen .— wenn Du Deine Karten mit Klugheit ausspielst .

"
„Was würdest Du zu meinen Aussichten sagen , wenn Georgnach England zurückgekehrt wäre ?"

„ Daß er keine ungelegenere Zeit zu seiner Rückkchr hätte wähle »können . Ist er wirklich zurückgekchrt ?"
„ Ja , und wir dürfen jeden Augenblick erwarten , ihn in diesemHaufe auftauchen zu sehen ; er ist jener DrUmond , dessen Namen derBaron gestern Abend so oft erwähnte .

"

„ Was ! Der L-öerspannie Musch , der in der Einsiedelei wohnte ?Aus der -Schilderung des Barons hätte ich unseren Don Quixotevon Ettmberwell sofort erkennen sollen . Wo hält sich denn meinFreund Des 'mond jetzt aus ?"
.

„Man sagt , er sei wieder nach brn dunkelsten Afrika zurück¬gekehrt , Uber er hat die Einsiedelei noch weiter in Miethr bchalten ,und ich bezweifle , daß er England wirklich verlassen hat . Vielleichtkönnte Fräulein Molly von Denffon uns darüber Auskunftgeben ."

„Fräulein von Denffon ? — Du wirst mit jedem Augenblickunergründlicher , Ruth . Weshalb Fräulein von Denffon ? "
„Weil die Beiden sehr innig mit einander besrundet , und wieich bestimmt glaube , m einander verliebt sind ."

, „Weißt Du , Ruth , daß ich beinahe bereue , meinen Weg jemattzu jenem Landhaus in Camberwell gefunden zu haben ? " An de«Kamiüsims gelehnt , beschattete er sein Gesicht Mit der Hand .
Sehr bald jedoch wurde Arthur aus feiner Träumerei durchdas Oeffmn der Thür und -den Eintritt des Barons aufgefchreckt ,und schon in der nächsten Minute war er mit dem Hausherm in , «ineUnterhaltung vertieft . v
Molly erschien auch beim Frühstück nicht .
Frau von Harding entfernte sich nach beendigtem Mühle , derTochter des Hauses einen Höflichkeitsbesuch abzustatten und sich thell -nehmend nach ihrem Bffinden zu erkundigen ; sie war erstaunt , dasjunge Mädchen bleich und verstört und ü , ihrem Wesen von - eisigerZurückhaltung zu finden . „ Weiß sie etwas über Ackhür HoWo « ? "

fragte sie sich in keineswegs behaglicher Stimmung „und meidet steihn adfichtlich ?"

(Fortsetzung folgt .)



Badische Presse . Nr. 175.Sette £ _
Chinesen! bezüglich der Sicherheit der G e s a n dts ch a f t e n zu er- 1
proben , den stellvertretenden Vizetönig von Can¬
to n , sich mit dem iHaltensschen GesandteninPeking
inVerbindungzu setzen, um von demselben die Ant¬
wort auf eine Anfrage in einer Angelegenheit zu erlangen,
die nur dem Gesandten und dem Konsul bekannt
ist. Der Vizekönig erwiderte , er könne dem Er¬
suchen nicht Folge leisten , da dies übersein Ver¬
mögen gehe, denn alle Botschaften aus Peking würden auf
geheimen ! Wegen erlangt. Der Gouverneur von
S ch a n t u ng, Auanschikai , sei der Vermittler . Damit ist io
ziemlich alles gesagt.

"
- . >

.yi
"

m ! > «!
' *

Die englische Regierung hat inzwischen am Sams¬
tag ein Blaubuch über die Ereignisse in China heraus-
gegeben, das u. a. auch den letzten , vom 2 8. Mai stammenden Be¬
richt des Gesandten M a c d o n a l d enthält, welcher das Vorgehen
der Gesandten beim Tsuugli -Jamen tosgen der Boxe r-G efahr
schildert . Prinz Tsching wiederholte damals seine Ver¬
sicherungen, daß die Gesandten Mf den Schutz rechnen
könnten , welchen der W i r t h dem Ga st freunde schulde. Er
betonte , wiederum mit Nachdruck, daß bie Boxers die Feinde
des Landes seien. Am 4. Juli telegraphirte, dom Blaubuch
zufolge, Salisbury dem englischen Geschäftsträger White¬
head 'in Tokio und wies dararf hin, wie es bereits Seymour
am 30. Juni gethan hatte, daß die Lage in Peking eine ver¬
zweifelte sei. Er befahl ihm, dies dem japanischen Mini¬
sterium mitzutheilen und zu sagen , Japan sei die einzige Macht ,
welche im Stande sei, rasch Verstärkungen nach Tient¬
sin zu entsenden . Japan erklärte sich bereit , eine größere
Truppenmacht abzusenden , wenn es die Zusicherung erhalte ,
daß es vor Komplikationen geschützt und für die Auf-
toendungen an Geld und Mannschaften entsprechend
entschädigt wehde. Am 6. Juli telegraphirte Salis¬
bury an Whitehead , auf Japan werde eine schwere Ver¬
antwortung lasten, wenn es sein Vorgehen verzögere . Die
internationalen Verhandlungen verursachten eine verhängnitzvolle
Verzögerung. Deshalb sei England bereit , die finan¬
ziell « Verantwortlichkeit für die Aktion Japans
zU ^ Vernehmen . Salisbury machte einen scharfen
Unterschied zwischen den Maßnahmen , welche unmittelbar
zum Zwecke der Rettung der Gesandtschaften nöthig seien und
zwischm den weitergehenden Schritten ; alle Fragen die letzteren be¬
treffend müßten einer späteren Erwägung überlassen bleiben .
Whitehead erwiderte am 6. Juli , Japan werde Verstärkungen ent¬
senden. — Das Blaubuch bespricht hierauf die wichtigen Ver¬
handlungen , welche England mit den europäischen
Mächten bezüglich der japanischenAktion ge¬
führt habe. Deutschland nahm die Stellung ein , es dürfe
nichts geschehen , was d̂as Einvernehmen der
Mächtegefährde . Japan bestand daraus , es müsse ihm zu-
gestchert werden , sein Eingreifen werde nicht zu einem Zu¬
sammenstoß mit Rußland führen. Rußland erklärte am
28. Juni , es habe nicht die Absicht, die Aktionsfreiheit
Japans zu behindern , insbesondere nach dessen Erklärung , sein
Vorgehen mit demjenigen der anderen Mächte ! in Einklang zu
bringen. Aus der Korrespondenz geht weiter hervor , daß der
russische Minister Graf Mu r a w i e w über die Lage in China sehr
optimistische Ansichten hegte, Graf Lamsdorf aber weit
davon entfernt war, solche sanguinischen Ansichten zu theilen und
die Auffassung hatte. N o r d ch i n a befinde sich in h o s f n u n g s-
loser Anarchie . Aehnlich glaubte der französische Minister
D e l c a s s 6 am 5 . Juni , die drohende Gefahr sei vorüber, schlug
aber am 4. Juli dor , eine Kollektivnote an die Regier¬
ung in Peking abzusenden , durch welche die Solidarität und das
Einvernehmen der Mächte dargethan werde. Delcassö bestand
hauptsächlich darauf, daß die U e b e r e i n st i m m u n g im Vor¬
gehen der Mächte nicht beeinträchtigt werde durch Hintergedanken
und Eifersüchteleien .

’
Für den Augenblick sei der Entsatz Pe¬

kings die Hauptaufgabe . Oesterreich-Ungarn trat am
6. Juli dem Vorschläge Delcassö 's bei . Die Antworten der übrigen
Mächte veröffentlicht das Blaubuch nicht.

Generalselömarschall Graf Blumenthal.
Am Tage , da die deutsche Nation des Heimganges ihres

großen Kanzlers still gedenkt , da zum ersten Mal seit dem ruhmreichen
Krieg von 1870/71 deutsche Truppen aus allen Theilen des Reiches
sich zu einer kriegerischen Aktion rüsten, begeht einer der verdiensteten
Feldherren Deutschlands seinen 90. Geburtstag .

Leonhard v. B l u m e n t h a l ist am 30. Juli 1810 zu Schwedt a.
O. geboren. Seme erste militärische Ausbildung erhielt er im Kadetten¬
haus. Am 28. Juni 1827 wurde Blumenthal Leutnant , besuchte von
von 1830 bis 1833 die allgemeine Kriegsschule in Berlin, wurde 1837
Adjutant des. Garde - Landwehr - Bataillons . Schon 1846 wurde der
hochbegabte junge Offizier in das topographische Bureau, am 2 . Jan.
1849 als Hauptmann in den Generalstab der Armee versetzt . Krieger¬
ischer Muth und unablässiger Thätigkeitsdrang veranlaßie ihn, im Jahre
1849 als Generalstabschef der schleswig -holsteini¬
schen Armee den unglücklichen Feldzug mitzummchen. 1880 kam
Blumenthal Nach Kurhessen in die mobile Division des Generals von
Netzen . Bis zum Jahre 1853 finden wir ihn dann als Begleiter des
Prinzen Karl von Preußen auf Reisen , zumal in E n g l a n d . In die¬
sem Jahre kommt der zum Major Avancirte als Generalstabsoffiz rer nach
Erfurt, wird 1858 Oberstleutnant und persönlicher Adjutant >des Prin¬
zen Friedrich Karl. Im Jahre 1860 wurde Blumenthal mit der Führ¬
ung des 31., später mit der des 71. Jnfanterie-Regimmts betraut , bis
er 1863 zum Generalstabsches des dritten Armeekorps ernannt wurde .
Im Feldzug von 1864 spielte Blumenthal als Chef des
G e n e r a l st a b s des kombinirtm Korps , seit dem 24. Juni als Gene¬
ralstabschef des Verbündeten Heeres eine bedeutsame Rolle . Sein Wirken
als Chef des Genera lstabs der Armee des Kronprinzen
von Preußen im Krieg evon 1866 ist bekannt. In der
gleichen Stellung sehen wir ihn im Jahre 1870wieder , wo er vereint
mit dem Oberbefehlshaber die deutschen , zumal die süddeutschen Truppen
von Sieg zu Sieg führte. Im Jahre 1871 wurde Generalleutnant von
Blumenthal zum kommandirenden General des 4. Armeekorps ernannt ,
das er bis zum Jahre 1888 führte. Einer der ersten Regierungsakte
Friedrichs III . war die Ernennung seines alten, treuen Mitarbeiters,
des Grafen Blumenthal zum F e ld ina rs ch a l l und zum Inspekteur
der 4 Armee-Inspektion . Bon dieser Thätigkcit trat er mit Rücksicht
auf sein Hobes Atter rin Jahre 1892 zurück. Jetzt lebt der freundliche
alte Herr in stiller Zurückgezogenheit im Kreise seiner Familie. An seinem
neunzigsten Geburtstage , so schreiben die „M . N. N."

. er¬
wacht von Neuem die Erinnerung an das unvergeßliche Wirken der
Männer , denen wir Deutschlands Einigung immerdar danken und unter
denen Graf Blumenthäl mit an erster Stell« sicht. Möge der hoch-
verdienstvolle Feldmarschall sich noch manches Jahr der treuen Dankbar-
keit des deutschen Volkes erfreuen ! _

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

Den Neuen Hessischen VolkSblättern zufolge hat der hessische* Den Neuen Hessischen VolkSblättern zufolge hat der hessische
Finanzminister Küchler , der sich soeben einer Operation wegen
schweren Halsleidens unterzogen hat, um seine Pensionirung
«achgesucht .

Aeichstagsvorkageu.
hd Berlin , 29, Juli . Hebet die Vorlagen, die dem Reichstage

voraussichtlich in seiner nächsten Tagung zugehen sollen, dürste der
neue Zolltarif das Hauptinteresse erregen . Wie die „Nordd .
Allg. Z . " mittheilt , werden die Arbeiten an dieser Vorlage gegen¬
wärtig eifrig gefördert . In unterrichteten Kreisen wird angenommen,
daß der aus der Bearbeitung des vorliegenden Materials hervor-
gehende Entwurf, der nicht blos das Tariffchema sondern auch die
Zollsätze enthalten wird , noch im laufendem Jahre dem Bundesrath
wird vorgelegt werden können. Man wird darauf rechnen können,
daß der Reichstag den Entwurf schon in den ersten Monaten des
nächsten Jahres wird zugestellt erhalten können.

Ferner wird sich der Entwurf beereffend die privaten Ver¬
sicherung s - Unternehmungell unter den ersten dem Reichstage
zugehenden Vorlagen befinden. An dem zweiten Versicherungsgesetz,
der Novelle zur Kranken - Versicherung , wird gegenwärtig von
den zuständigen Reichsverwaltungsstellen eifrig gearbeitet . Die dafür
nöthigen Vorarbeiten dürften sich noch rechtzeitig beendigen lassen,
um die für die nächste Reichstags - Session in Aussicht,gestellte Vor¬
lage auch einbringen zu können. Ob die in Arbeit befindliche Um <
gestaltung der Militär - Pensionsgesetzgebung ein schon für
die nächste Tagung positives Ergebuiß zeitigen wird , bleibt abzuwarteu .
Dagegen darf es als ziemlich wahrscheinlich angesehen werden , daß
das Reichs - Justizaint mit dem Urheber - und Verlagsrechts -
Entwurf vor die gesetzgebenden Faktoren des Reichstages treten kann.

Das Reichsschatzamt durfte , abgesehen von dem Zolltarifgesetz-
Entwurf, an denr es in erster Linie betheiligt ist und dem Reichs-
hanshaltsetat von 1901 auch noch mit dem oder jenem Gesetz-Ent¬
wurf bei den dem Reichstage zu niachenden Vorlagen vertreten sein .
Als ziemlich sicher darf wohl angesehen werden, daß der Reichstag
mit einem Schaum wein - Steuer -Gesetzentwurf befaßt werden
wird , der bei den letzten Steuerbcrathnngen des Reichstages in
Aussicht gestellt wurde. Jedenfalls ist schon aus diesen Aufzählungen ,
die keineswegs ein vollständiges Bild der Vorlagen geben, zu er¬
sehen , daß der Reichstag auch in feiner nächsten Tagung ein reich¬
liches Arbeitsmaterial zu erlemgen haben wird.

Serbien .
Die Verkokung König Kkeranders.

— Belgrad» 29. Juli . Kurz nach 6 Uhr abends fand die
offizielle Verlobung des Königs Alexander in derfestlich
geschmückten Wohnung der Braut statt. Den Festakt vollzog
in Gegenwart des Metropoliten der Pfarrer des Kirchensprengels
der Braut. Anwesend ivaren die nächsten Anverwandten des Königs
und der Braut , der gesammte Hofstaat , sämtliche Minister mit
ihren Damen , der Präsident der Skupschtina , Nestronowitsch ,
der Präsident des Staatsrats Nicola Christitsch und des diplo¬
matischen Korps . Abends fand ein Fackelzug statt.

Der Belgrader Frauenvereiu gratulirte telegraphisch
der Königin Natalie zur Verlobung ihres Sohnes , des Königs
Alexander, worauf lt. „Frkf . Ztg. " die Königin sofort in einer
Depesche ihren Dan ? dafür anssprach .

Die freundschaftliche Haltung des Kaisers Nikolaus und der
russischen Regierung wird auf die vollzogene Amnestirung der
im Hochverrathsprvzeß Vernrtheiltcn znrückgefiihrt. Man erwartet
die baldige Ernennung eines russischen Gesandten für Belgrad,
welcher Posten nunmehr schon seit 1 '/- Jahren unbesetzt geblieben ist,
wie denn überhaupt als politische Folge der wachsende Einfluß
Rußlands wieder eintretcn dürfte und der Weizen der Radi¬
kalen aufs Neue blühen wird , während Milans Eiustuß , der
nach Oesterreich sondirte, völlig gebrochen erscheint . Zahlreiche,
derzeit im Exil lebende serbische Staatsbürger kehren in ihre Hei -
math zurück . Von der Polizei wird ihnen im Aufträge der Re¬
gierung kein Hinderiiiß in den Weg gelegt werden.

Unter den in Serbien akkredirtcu Diplomaten soll sich der
Wunsch geltend machen , um ihre Versetzung nachznsuchen , da die
Damen der Gesandten sich weigern , der Braut des Königs
ihre Aufwartung zu machen . Der serbische Minister des
Aeußern betonte , das gegenwärtige Ministerinm habe nnr
den Zweck, die Eheschließung des Königs zu erledigen , um dann
einem Kabinet Avakumowitsch Platz zu machen .

In Belgrad wurde der frühere Regent Belimarkovlisch
wegen einer abfälligen Aeußernng über die Heirath des Königs
verhaftet . — Wegen Entlassung des Belgrader Garnisons-Kom¬
mandanten erbaten neuerdings 37 Offiziere ihre Entlassung .
— Der russische Geschäftsträger Mansnrow konfertrt täglich
mehrere Stunden lang mit dem Ministerpräsidenten .

Amerika .
Die Furnnlte in Dew - Arkeans .

* London, 28 . Juli . Den „ Evening News " wird ans New
Orleans von heute gemeldet: New Orleans war drei Nächte hindurch
einem Pöbel weißer Männer preisgegeben , welche Neger
nieder sch offen ans Rache dafür, weil am letzten Montag ein
Neger Namens Charles zwei Polizisten ermordet hatte .
Gestern Abend umstellte eine Abtheilnng Polizisten das Hans, in
welchem Charles verborgen gehalten wurde. Er tödtete drei
Polizisten und einen Knaben , der znsah ; dann wurde das
Hans von der Polizei in Brand gesteckt .

Als Charles dann hinauslief , wurde er buchstäblich in
Stücke geschossen. Ein iveißer Volkshanfe begann dann, Neger -
wohnnngen , Geschäftshäuser sowie Schulen in Brand
zu stecken und Schwarze zu erschießen , wo mansie fand . Man
glaubt, daß im ganzen über dreißig Neger getödtet sind .
Der Mann , in dessen Hause Charles verborgen war, wurde gefangen ,
gehängt , erschossen und zuletzt in Stücke geschnitten. 2000 Mann
Miliz und besondere Polizei bemühten sich, Ordnung zu halten ,
aber die Tumulte haben heute neu begonnen . (Ff . Ztg .)

Amiliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

13. Juli ds. Js . gnädigst geruht, den
Polizeiaktuar Friedrich Stutz beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Amtsregistraior Friedrich Hammer beim Bezirksamt Emmen¬

dingen, 1
Amtsregistrator Johann Hördt beim Bezirksamt Durlach ,
Amtsregistrator August Wittemann beim Bezirksamt Buchen,
Amtsregistrator Karl G ö tz beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Polizeiaktuar Karl Christ beim Bezirksamt Mannheim ,
Amtsregistraior Heinrich Zietsch beim Bezirksamt Freibuvg ,
Amtsregistraior Hermann Krauß beim Bezirksamt Lahr,
Amtsregistraior Theodor Ibach beim Bezirksamt Offenburg ,
Amtsregistraior Otto Kahl beim Bezirksamt Heidelberg, zu

Kanzleisekretären zu ernennen.
Mit Entschließung des Ministerium des Innern vom 24 . Juli ds.

Js . wurden die Registraturassistenten Friedrich Kuhnmünch und
Johann Diesenbacher zu Rigastratoren bei der Landesversicherungs-
anstalt Baden ernannt .

Badische Chronik.
* Mannheim, 28. Juli . Im weißen Lamm erschoß sich

gestern Abend der 26jährige Wilhelm Zerbst aus Antwerpen. Mo-
ttv unbekannt . Der 21 Jahre alte ledige Eisenhobler Herzberger
von Sandhofen hat sich im Altwasser des Rheins bei Neckarau
ertränkt.

A Baden -Baden , 29. Juli . Am gestrigen Abend zwischen 11
und 12 Uhr brach im benachbarten Ebersteinburg ein Brand ans .
welchem vier Wohnhäuser und verschiedene Fahrnisse zum Opfer

fielen. Bei dem Wassermangel und in Folge der anhaltenden Hitze
war eine Rettung der Gebäude nicht möglich und mußten fich die
von hier auf den Brandplatz geeilte Feuerwehremannschasten darauf
beschränken , ein weiteres Umsichgreifen des verheerenden Elementes
zu verhindern. Ueber die Ursache des Brandes verlautet nichts Be¬
stimmtes. Die Besitzer der abgevranuten Gebäude sollen versichertsei«.

n. Kehl, 29. Juli . Ertrunken beim Baden ist der 25 Jahre
alte Kaufmann Albert Wurz aus Straßburg. Er kam Abends in
die Badeanstalt auf dem linken Rheinufer , um zu baden. Nachdem
er sich einige Zeit im Schwimmbassin getummelt hatte, sprang er
dem Verbot zuwider in de» offenen Rhein , wo er sofort unterging .
Alle Rettungsversuche waren erfolglos. Die Leiche ist noch nicht
gefunden. — Beim Artillerie -Regiment Nr. 66 , Garnison Neubreisach ,
das von den Schießübungen heimkehrend hier durchmarschirte, be¬
findet sich unter den Mannschaften auch ein Neger aus einer unser«
Kolonien . Derselbe erregte die besondere Aufmerksamkeit des
Publikums.

A Schöuwald (Amt Triberg), 28. Juli . Ueber unser Dorf
zog gestern Nachmittag ein schweres Hagelwetter , das über eine
Viertelstunde anhielt und in den Gärten großen Schaden verursachte;
auch Halmfrüchte und Kartoffeln haben gelitten. Schon dreimal im
lausenden Sonimer sind wir durch Hagelschlag betroffen worden . —
Von der Bcrufsgenossenschaft für Feinmechanik erhielt gestern die
Witwe des in Furtwaugen verunglückten Elektromechanikers Adolf
Eschle von hier die Nachricht, daß ihr eine jährliche Unterstützung
von 731 Mark ausbezahlt werden.

[:] Schloß Salem, 27. Juli . Zur Audienz und dem nach¬
folgenden Diner waren gestern von S . G. H . dem Prinzen Max
die 6 Patronatspfarrer von Salem , Bermatingen, Herdwangen,
Hilsingen, Mimmenhausen und Wildorf geladen. Dabei wurde eine
von Pfarrer Hummel in Herdwangen kunstvoll gefertigte und von
Hofbuchbinder E . Scholl in Durlach aufs Prächtigste gebundene
Adresse überreicht, enthaltend die Abbildungen der Patronatskirchen
sowie der Schutzheiligen des markgräflich badischen und welfischen
Fürstenhauses , des seligen Bernhard und und des heiligen Conrad.
Sichtlich erfreut dankte das hohe Neuvermählte Fürstenpaar für das
finnige Geschenk. _

Badener in China .
* Kehk, 30 . Juli . Auch Kehl stellt einen Freiwilligen nach

China, den Mechaniker Adolf Jost , Sohn des Herrn Zimmermanns
Jost. Derselbe befindet sich gegenwärtig in Hagenau . Ferner hat
sich ein Neffe des Herrn Schreinermeisters Schmitt, Sohn seines in
Karlsruhe ansässigen Bruders, nach China gemeldet.

* Lahr. 29. Juli . Der Stadtrath hat lt. „Lhr. Ztg ." in
seiner letzten Sitzung beschlossen , den dem Expeditionskorps nach
China zugetheilten Mannschaften vom hiesigen Regiment aus du
Stadtkaffe ein Reisegeschenk von 10 Mk. für den Mann zu über¬
weisen . Es kommen hiebei 1 Unteroffizier und 20 Manu in Betracht.

Aus den Nachbarländern .
□ Wörth a . Hlh . , 29. Juli . Der Soldat des 15 . Inf . Reg.

S . Oberneßer , der sich auf Ernteurlanb bet seinen Eltern befand,
wollte Abends im Altrhein ein kühlend Bad nehmen und ertrank,
wahrscheinlich in Folge eines Hitzschlages.

* Ludwigshafen a . Nh ., 27. Juli . Gestern waren mehren
Bahnarbeiter damit beschäftigt, ein aus Tufsteinen und Holz be¬
stehendes Bahnwärterhäuschen mittels eines Handwagens von du
Oggersheimerlandstraße weiter zu transportiren . Während des
Transportes stürzte das Häuschen von dem Wagen herab und traf
den 31 Jahre alten Bahnarbeiter Phil. Bechtold aus Jggelhcwi
derart, daß derselbe schwer verletzt ins städt . Krankenhaus verbracht
wurde . An seinem Aufkommen wird gezweifelt. Ein anderer Mit¬
arbeiter wurde leicht verletzt.
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31 , Generalsersammlmig des deutsche« und österreichischen
• iv . ,

'
. ' , ..

< Alpenvereins.
11 * ‘ ' 1 Straßburg , 28. Juli.

1
Zum Ort der 31. Generalversammlung des deutschen und öfter«

reichischen Alpenvereins war im vorigen Jahve Straßburg i. Elf. ge¬
wählt worden mit dem besonderen Zweck, den Mitgliedern des Vereins
eine bequeme Gelegenheit zum Besuche der Pariser Weltausstellung dar¬
zubieten. Die Versammlung wurde heute nach vorangegangmcm
festlichen Begrüßungsabend im großen Saale der Aubette am
Kleberplatzeabgehalten. Der über ganz Deutschland und Oesterreich ver¬
zweigte Alpenverein zählt gegenwärtig 263 Sektionen mit 47,500 Mit
gliedern . Vertreten waren 142 -Sektionen mit 2760 Stimmen. Davoz
hatte die Sektion Frankfurt a. M. 28 Sektionen mit 369 dimmen zu
vertreten.

Die Versammlung wurde von dem ersten Präsidenten des Centrat
ausschuffes He .rn Ministerialrath Burkhard (München) eröffnt!
und geleitet. Darauf hielten Bezirkspräsidmt Halm im Aufträge bei
Statthalters von Elsaß -Lothringen , Bürgermeister Back und 'Professor
Weber , Rektor der Straßburger Universität , Begrüßungsansprache»,
die mit großem Beifall ausgenommen wurden . Der Vorsitzende gedachte
zunächst des bevorstehenden 70. Geburtstages des Kaisers Franz Joses
von Oesterreich , des treuen Freundes des deutschen Kaisers. Die Ver¬
sammlung brachte ihm ihre Huldigung und Glückwünsche telegraphisch
dar.

33. *
34. *
35. *
36. *
87. *
38. *
39. *i
40. *i

41. *<

42 . *(
43. *(
44. *S

45. *5

48. *3

47. «z
48. *x
49. *35
50. *z»
& *S

Der erste Schriftführer , Herr von Steinitzer (München) trug daran
den Jahresbericht , der Centralkassier, Herr Haas (München), den Kassen¬
bericht vor , der einstimmig genehmigt 'wurde. Für das Jahr 1901
Einnahmen und Ausgaben mit 307,300 S präliminirt, unter letzteren
173,000 oH für di« Vereinspublikationen und 76,000 <M für Hüttev
uttb Wegbauten. - Die Versammlung schließt sich dem Bericht des Cen¬
tralausschusses zur Unterstützung volkskundlichpr Bestrebungen, son^e
dem Anträge der Sektion Hamburg an , über OrganisirUng -des Vortrags
Wesens Erhebungen vorzunehmen. Eine S 'pezialkarte der AdaMllh-
Gruppe befindet sich in der Vorbereitung . In den wissenschaftlichenBeu '

rath wird der Meteorologe Hofrath Hann (Wien) gewählt , in den Wr?>
und Hüttenbauausschuß -die Herren Justizrath Schuster (München)
Forchermaier (Bozen) . Als Borort für die Jahre 1901—1908
Innsbruck und der von dort vorgeschlagene Cmtralausschuß ®»|
Professor Dr . Jpsen als ersten Präsidenten , schließlich als Ort der
Generalversammlung im nächsten Jahre Merans
wählt . ’ ,

Nach Schluß der Generalversammlung fand unter der Aegide »
Mpenveaeins die Konstituirung eines „Vereins zum -Schutze und W
Pflege oer Alpenpflanzen " statt , welcher Verein sich an die „Associatm
de la protection des planies" anschließen wird, deren Begründers
Leiter Herr Professor Correvon (Genf) anwesend war . Der neue
ein, dessen Statuten genehmigt wurden , wird seinen Sitz in Baw^ Gc
haben und dort von den Herren Apotheker Schmolz und Professor Ds
Bindel geleitet werden. Dem Verein sind bereits 27 Sektionen
über 100 Mitglieder des Alpenvcreins beigetreten. Ä

Dem Festessen im „Baeckehiesel" reihte sich heute ein Abend -fest "
der „Orangerie " an. Gestern Nachmittag fand ein A u sf l u g
Zabern und Hochbarr statt, wo der Verein in der herzlic .
Weise empfangen wurde. Abends war das Münster prachtvoll
leuchtet und der Broglie -Platz illuminirt. Ausflüge in die Vogesen
den Schwarzwald sollen sich in den nächsten Tagen an die Dersamwl»-»
anschließen. (Frff. Z .)
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Nationale Gedenktage sind dem deutschen Volke der Geburts-
Md Sterbetag des alten Reichsbegründers geworden und
überall, wo Deutsche weilen, wird darum am heutigen Tage sein
Aedächtniß lebendig sein . Mit ihm vor Allem aber auch das Ge-
düchtniß der großen Zeit, die vor 30 Jahren die herrliche Ernte
seiner sruchtreichenPolitik un? brachte. Das Erbe des stolzen deut¬
schen NamenS, das er uns hinterließ, und das hohe Ansehen des
,,««geeinten deutschen Reiches im fernsten Osten zu vertheidigen , ziehen
;« diesen Tagen Tausende und Abertausende deutscher Kriegerüber See. begleitet von den Segenswünschen des deutschen Volkes.Möge das Gedächtniß an den Großen, der einst Dentschland so kühnin dm Sattel gesetzt, mit dazu beitragen, ihr Herz zu erfüllen mit
nationaler Begeisterung , mit deutschem Wagemuth. Denn sie sindmit dazu berufen, auf der nationalen Gegenwart, die Bismarck uns
schuf , die große deutsche Zukunft anfzubanen , gleich den oberstenLenkern unserer Politik , wenn diese, weitausschallend, im GeisteBismarcks dem Vaterland dienen

* Mequemkichkeite » für die Beförderung von Franke«.Auf den StMonen Appenweier, Basel , Dnrlach , Oos und Pforzheimbefindet sich je ein besonders eingerichteter fahrbarer KrankenfahrstuhlDiese Sttihle dienen zur Beförderung Kranker von den Straßen¬fuhrwerken nach den Eisenbahnwagell und umgekehrt, sowie für dieUeberführung von einem Eisenbahnwagen zum andern; sie werdendem Publikum unerltgeltlich zur Verfügung gestellt.* Das Chor der Bernarduskirchesoll nach einer MÄtheffungde» Herrn Weihbischofs bis 1. November zur Abhaltung vonGottesdienst hergerichtet werden ; auch die Kuratie mit 1 Kaplanwird dis dahin errichtet.
E Staats - und Kewervevereinspreisr erhielten bei der 1900stattgehabten Preisvertheilung folgende Lehrlinge : . »mnu*

üreia , ttetn4'pte».
J,rei|t, "Baumann Wilh., Maschinenschlosser bei Herrn W. Graf 8 48. "Wetz Philipp , Schlosser bei Herrn G. Groke . . . . 3 33. "Braun Aligust, Maler bei Herrn K. Dieber . . . . 2 14. "Deschler Albert, Mechaniker bei Herrn F. Weber . . . — —5. "Eberle Wilhelm, Maurer bei Herrn A. Gerhard . . . — 2S. "FlachsbarthKarl, Feinmech. bei Herrn Grund 8- Oehmichen 3 37. "Graus Joseph Anton, Tapezier bei Herrn Hofl. Gastei 3 38. "Günther Friedrich, Drechsler bei Herrn Chr. Jmle . . 3 39. "Hack Karl, Feinmechaniker bei Herrn K. Scheurcr . . 1 110. "Haselwander Oskar, Schlosser bei Herrn G. Groke . . 2 211. "Hetz David, chir. Instrumentenmacherbei Herrn F. Kohm — —13. "Jundt Emil, Friseur bei Herrn I . Jundt . . . . . 1 113. "Kaiser Friedrich , Drechsler bei Herrn Chr. Jmle . . 2 214 *Kappler Julius , Schlosser bei Herrn Leop. Mayer . . 8 3 '15. "Kästner Adolf , Maurer bei Herrn W. Stöber . . . . — 116. "Keilhack Friedrich, Installateur bei Herrn E. Schmidt . 3 217. *Kiefer Alexander , Schlosser bei Herrn W- Schweriner * 4 218. *Kirschler Wilh., Blechner u. Jnftall. bei Herrn W. Wagner 4 219. "Klein Gotthard , Eisendreher bei Herrn W. Graf . . . 3 320. *Kunz August , Sattler und Tapezier bei Herrn A. Wurz 4 421. "Kunz Rudolf, Küfer bei Herrn A. Niederweyer . . . 3 8. 22. "Launiger Rudolf, Maler bei Herrn G. Haberstroh . . 3 3' 23. "Liebig Adam, Schlosser bei Herrn W. Pfrommer . . 4 424. "Lorenz Albert, Schlosser bei Herrn W - Pfrommer , » 3 325. "Ludwig Hermann, Schlosser bei Herrn W. Weiß . 1,8 426. "Maier Wilhelm , Schriftsetzer bei Herrn Chr. F. Müller,Hofbuchdruckerei . . . . . . . . . . . . 1 227. "Mayer, Karl, Schlosser bei Herrn L. Mayer . . . . 2 138. "Müller Eduard, Steinmetz bei Herrn K> Nußberger . . 3 229. "Neudold Karl , Schlosser bei Herrn W. Weiß . . . . 3 430. "Oehlbach Heinrich , Drechsler bei Herrn A. Kitzner . ,3331. Raber Karl, Schlosser bei Herrn W. Pfrommer . . . 2 432. "Rieger Hermann, Schlosser bei Herrn Karl F. Dürr , 2 233. "Ringle Robert, Sattler bei Herrn F. Däubler . . . 1 134. "Rolle August , Maler bei Hetrn F. Haug . . . . . — 235. "Roihfutz Christ. Adolf , Schlosser bei Herrn Karl F. Dürr 3 336. "Sadtler Joseph, Sattler und Tapezier bei Herrn A. Wurz 2 437. "Schaller Theodor, Graveur bei Herrn F. Knapp . . 3 —38. "Schick Jakob, Schlosser bei Herrn E. Guichardaz . . 3 239. "Schmuck Erwin, Schlosser der Herrn Karl F. Dürr . . 2 240. "Schölch Wilhelm, Medalldreher in Großh. Eisenbahn»hauptwerkstätte . . 2 341. "Schuhmacher Karl , Buchdrucker bei Herrn Chr. F. Müller,Hofbuchbruckerei . . . . . . . . . . . . 1 342. "Schweriner Karl , Schlosser bei Herrn W. Schweriner . 2 243. "Straub Georg, Glasmaler bei Herrn H. Drinneberg . 1 244. "Täuscher Wilhelm, chir. Instrumentenmacher bei HerrnE. Kohm (Zipfel & Edelmann) . . . . . . . 3 445. "Thaler Rupert , chir. Instrumentenmacher bei HerrnE. Kohm (Zipfel & Edelmann) . . . . . . . 2 246. "Vogel Aug. Bitbit)., Schriftsetzer bei Herrn Chr. F . Müller,Hofbuchdrnckerei . . . . . . . . . . . . I 247. "Waldhausen Hermann, Kürschner bei Herrn A . Lindenlaub 2 248. "Weiß August , Schlosser bei Herrn W> Huber . . . . — 349. "Meßbecher Karl, Schlosser btt Herrn I - Reich . . . 4 350. "Westcrmann Max, Buchdrucker bei Herrn F. Lang . . — 2y, "Wolf Wilhelm, chir. Instrumentenmacher bei HerrnE. Kohm (Zipfel & Edelmann) . . . 3 4Die mit einem * bezeichneten Lehrlinge haben das Lehrlings -PrüfungS - Zeugniß erhalten.Karl Raber konnte das Lehrlings - Prüfungs - Zeuaniß nicht er¬sten , weil er, durch Krankheit verhindert, die theoretische Prüfung nicht^gelegt hat. Die Arbeiten der Lehrlinge Defchler , Eberle , Heß,« astncr, Rolle , Weiß und Westermann wurden, weil bereis Meister»icht Mitglieder des Gewerbcvereins sind, vom Gewerbeverein nicht zurstaatlichen Prämiirung ««geschickt und konnten also keine Staatspreist«halten .

Schiedsgericht . Tagesordnung der '
öffentlichen Sitzungnt Schiedsgerichts für die südw. BaugewerksberufsgenossenschaftSekt. 2Karlsruhe (Sitzungssaal : Erbprinzenstraß « 7) am Dienstag den 31.Vormittags 9 Uhr. Zur Verhandlung kommen die Berufungen :des Jakob Spothelfer von Dinglingen , 2. des Quirin Heck von Grün-dünkel , Z. des Jakob Vetter von Oeschelbronn, 4. des Friedrich Hauserjjw Karlsruhe, 5. des Joh . Peter Koch von Homberg, 6. des OswaldE«lz von Worth, 7. des Gliseo Castigliani von Fourschenbach , 8. des•“ rt Henninger von Pforzheim , 9. des Heinrich Hetz von Hamberg, 10.J* Karl Heller von Pforzheim. 11. des Wilh . Schwarz von Weil d.« «dt, 12. des Hermann Rees von Rußheim .

Badische Presse.
8 Gefährdung eines ZLahnznges . Ein in der Winterstrabebediensteter Fuhrmann ist am 12 . d. Mts. beim Beiertheimer Ueber-ssang über das Geleis der Albthalbahn trotz der Signale des an-kommenden Zuges gefahren , so daß der Zug anhalten mußte bisdas Gleis ftei war, um ein Unglück zu verhüten . Der Fuhrmannwurde wegen Uebertretung bahnpolizeilicher Vorschriften zur Anzeigegebracht.
§ Prügelei. In der Gartenstraße haben sich gestern Nachtum 10 Uhr mehrere Arbeiter nach vorausgegangener Anrempelungmit ihren Stöcken durchgeprügelt , weshalb sie z-rrr Anzeige gebrachtwurden.
§ Mißhandlung. Ein Taglöhner ans Karlsruhe , in derKroueiistraße wohnhaft , hat am 26. ds. Mts. in der Durlacherstraßeohne erheblichen Grund einen dort wohneilden Fuhrknecht aus Bietig¬heim mit der Faust mehrmals auf den Kvpf und ins Gesicht ge¬schlagen, daß derselbe am linken Auge eine ziemlich große blutunter¬laufene Stelle erhielt, und hat ihn daun zu Boden geworfen unddurch Fußtritte mißhandelt . Der Thäter wurde wegen Körper¬verletzung angezeigt.
8 Aetrug. Ein Mechaniker ans Karlsruhe wurde am Samstagverhaftet . Er hatte in den letzten Monaten verschiedene Arbeitenan Bauten übernommen und dieselben wieder gegen ein« Provisioneinem Elektrotechniker zur Ausführung abgetreten , das Geld für diegelieferte Arbeit aber hinter dem Rücken des Elektrotechnikers ei«gezogen und auf diese Weise denselben um 165 M. betrogen.8 Entwendungen. In der Nacht vom 23. auf 24. d. Mts.wurde einem in der Markgrafenstraße wohnenden Geschäftsmannwährend er beim Winterdenkmcl auf einer Bank schlief, fein Porte¬monnaie mit 42 Mk. aus der Tasche entwendet . — Einem in deröstlichen Kaiserstraße wohnenden Goldarbeiter wurde am 26. d. M.aus seinem unverschlossenen Laden vom Ladentisch hinweg einesilberne Schnupftabaksdose im Werthe von 30 Mk. entwendet . —Ein Mctzgcrlehrling aus Rohrbach hat vom März bis zum 18. d.Mts. seinem in der Körnerstraße wohnenden Meister nach und nachKundengelder i :u Gesammtbetrag von 55 Mk. unterschlagen .

b pnrffld), 29. Juli . In der Munitionsfabrik von Schreinerbet Wolfartsweier wurde infolge einer Explosion der 17 Jahrealte Fabrikarbeiter Friedrich Schleich von hier so schwer verletzt,daß er auf dem Transport bereits verstarb . 2 Personen erlittenleichte Verletzungen.

Gerichtszettmrg.□ Karlsruhe, 27. Juli . Im Mittagsblntt 173 ver „Bad.Presse " in der Tagesordnung der Strafkammer muß es in Fall8 gegen Ludwig Schnepf von Phikippsburtz nicht wegen Vergehensondern .wegen Uebertretung der Gewebbe-Ordnung heißen .
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-* Gewitter. Am Samstag Abend setzte ein ziemlich starkes-ur L» ! ein. das sich Sonntag Nachmittag und Mend wiederholte.BanWj ~ te Gartenfeste am Samstag Abend wuöden dadurch stark beem-ssor Achttgt. Von dem, dem 'gestrigen Gewitter vorausgehendenw» v" I vtllkm wurde auf dem Schloßplatz ein Baum unmittelhar über^ doden abgebrochen.
^ n4 a- k Kitzschka «. Ein verheiratheter Eisendreher aus der Amalienstraße“ ^ te Samstag Abend , als er von der Patronenfabrik nach HauseKwl 2 tn wollte, an der Ecke der Sofien- und Waldstraße in Folge Hitz¬en öu Boden und wurde, nachdem er stch etwas erholt hatte,2?,eIS Droschke in seine Wohnung verbracht , wo er er sich jetzt in' Micher Behandlung befindet. _h § Sturz an» dem Aenster . SaMStag Abend halb 7 Uhr fiel" Mt Ludwig Wilhelmstraße ein 2 Jahr « altes Kind in einemgewachten Augenbblick vom 5. Stockwerk auf die Straße herab? auf «ine gerade auf dem dem Gehweg vorübergehende 20 Jahrexs Frauensperson . Letztere stürzte zu Bode» und verspürte heftigeMwerzen im Kopf. Das Kind hat nach ärztlichem Gutachten beideSchenkel gebrochen, wird aber jedenfalls mit dem Leben davonMiru.

Petsonalimchtichtenaus dem Bereiche des 14 . Armeekorps..v. Kathen , Major und Bat.-Kommandeur im 1. Bad. Lerb -Gren.-Regt. Nr. 109, unter Beförderung zum Oberstlt., zum Stade desFüs.-Regts. Gmeral -Feldmarschall Prinz Aldrecht von Preußen(Hannov.) Nr. 73,v. Pannewitz , Major rat großen Generalstabe und komMandirt alsGenerafftabsoffizier beim Stabe der 5. Armee-Jnsp. , als Bat.-Kommandeur in das 1. Badische Leib -Greiradier-Regiment Nr.109, — versetzt.KettIer , Oberstlt. beim Stabe des Jnf .-Regts. Markgraf LudwigWilhelm (3. Bad .) Nr. 111, unter Versetzung zum Jnf .-Regt.Markgraf Karl (7. Brandenburg .) Nr. 60, mit der Führung desletzteren beauftragt.Schelle , Major und Bat.-Kommandeur im Königs-Jnf .-Regt. Nr.145, unter Beförderung zum Obsterlt. , zum Stabe des Jnf .-Regts .Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr. 111 versetzt,v. A l t r o ck, Hptm. und Komp.-Chef im Königin Elisabeth Garde-RegtNr. 3 unter Ueberweisung zum Generalstab des 14. Armeekorps inden Generafftab der Armee versetzt.D « i m ! i n g, Major beim Stabe 'des 4. Bad . Jnf.-Regts . Prinz Ml 'Helm Nr. 112, unter Beförderung zum Oberstlt. und Versetzung inden Gemralfkrb der Armee , mit Wahrnehmung der Geschäfte einesAbthl.-Chrfs im großen Generalstabe beauftragt .Adolph , Major und Bat.-KomMandeur im 8. Bad. 'Jnf .-Regt. Nr.169, unter Beförderung zum Oberstlt., zum Stabe des 4. BadJnf .-Regts. Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt.Rahm , Major aggrey. dem 8. Bad . Jnf.-Regt. Nr. 169, zum Dat. Kom^mandeur im Regt, ernannt.v. B o d e l s ch w i n g h, Major und Kommandeur der Hannov . Jäger -Bats. Nr. 10 zum Oberstlt. befördert.Knecht , Major und Bat.-Kommandeur im 8. Bad. Jnf .-Regt. Nr.ll3 , mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und zum Kom¬mandeur des Landw.-Bezirks Karlsruhe,C h « l i u s , Major aggreg . dem 6. Bad . Jnf.-Regt. Nr. 113, zum Dat.^Kommandeur im Regt, ernannt.M i t t e l st a r d t, Major aggreg . dem 2. Bad . Grett.-Regt. Kaiser Wil¬helm I . Nr. 110, zum Bat.-Kommandeur ernannt .B u ch h o l tz, Hauptm. und Komp .-Chef im 4. Bad. Jnf .-Regt. PrinzWilhelm Nr. 112.Frhr . v. Brandenstein , Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf .-Regt.Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.) Nr. 111, zu überzähl . Ma¬joren befördert.
Pralle , Hauptm. im 4. Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112,zum Komp.-Chef,H a m s ch e n, Oberlt . im Jnf.-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3.Bad .) Nr. 111,Bahl , Oberlt . tm 6. Bad . Jnf.-Regt. Kaffer Friedrich III . Nr. 114 ,dieser mit einem Patent vom 16. Juni ds. Js . und unter Bersetz -: ung in das Jnf .-Regt. Nr. 171, unter Befördemng zu Hptl . zuKomp.-Chefs ernannt.v. Beck, Oberstlt., Kommandeur des 1 . Bad. Feldart.-Regts . Nr. 14,zum Oberst befördert.
Schwarh , Hptm. und Komp .-Chef im Jnf .-Regt. Nr. 171, in dasGr. Mecklenburg . Jäger-Bat. Nr. 14,Schmack , Lt> im Jnf.-Regt. Freiherr von Sparr (3. Westfäl.) Nr. 16,Naumann , Lt. im Jnf .Regt . von Horn (3. Rhein .) Nr. 29,Zeihe , Lt. , im 8. Bad . Jnf.Regt. Nr. 16,Klecke!. Lt . im Lauenburg. Jäger-Bat. Nr. 9 zu OberltS. befördertund kommandirt an der Unteroff.-Schule zu Ettlingen ,v. Westernhagen , Rittmstr . im Kurmärk. Drag.-Regt. Nr. 14.zum Eskadornchef ernannt .C u r f ch , Lt . in der dem Kurmärk. Drag -Regt. Nr. 14 zugetheiltenEskadr.-Jäger zu Pferde des 14. Armeekorps , zum Oberlt. be¬fördert.
Sommerhoff , Fähnr . im Kür .-Regt. Graf Geßler (Rhein.) Nr. 8,in das 2. Bad . Drag.-Regt. Nr. 21 versetzt,v. S ch r o e t e r, Oberlt . im 1. Bad. Feldart .-Regt. Nr. 14 und kom¬mandirt als Adjutant bei der 28. Feldari. -Brig.,Waldeher , Oberlt. im 2. Bad . Feldart . -Regt. Nr. 80 und kom¬mandirt als Adjutant bei der 22. Feidart .-Brig. zu Hptlt. vorläufigohne Patent befördert. .Dürr , v. Preen , LtS . im 1. Bad . Feldart .-Regt. Rr. 14,Fahr. o. BI i t t e r S d o r f. Lt. im 2. Bad . Feldart .-Regt. Nr. 30,Grumbrecht , Lt. im Feldart .-Regt. Nr 39 und kommandirt zurDienstleistung beim Kurmärk. Drag .-Regt. Nr. 14v. S ch w e d l e r , Lt . im 3. Bad. Feldart .-Regt. Nr. 80,T r ch o w , Lt. im 5. Bad. Feldart .-Regt. Nr. 76, zu ObcrktS . borl.ohne Patent b:f.D S l z a , Oberlt. rat 4. Bad . Feldart.-Regt. Nr. 66,W e i z c l , Oberl. im 5. Bad . Feldart.-Regt. Nr 76, ein Patent ihresDienstgrades erhalte».

Mittheilnngenaus dem Bereiche des Schulwesens.1. Versetzungen und Ernennungen .A l l g a i e r , Hermann, Hauptl ., von Birkmgen nach Oberschopfheim.A n z l i n g e r , August, Schulverw., von Bühl nach Riedern .,Beck , Christian, Unter!, in Reichartshausen, wird HauptL . in Jtkkmge».Beisel . Otto , Hauptl ., von Huchenfeld nach Weiler.B e r t s ch e , Emil , Schulkand. , als Htlfsl . nach Obergrmpern.B o p p re , Karl , Schulkand. , als Unter!, nach Seckach.Braun , Erwin , HrffÄ. , von AdelShnm nach Emmendingen.B u ß e m e r , Gustav, Hauptl., von Efchelbronn nach Hockenheim.Feigenbutz Anna , Handarbeitslehrerin an der TaubstummeNantzütin GerlachSheim , wird Hauptlehrerin daselbst .Frank , Konrad , Unter!, in Lobstadt, als Hilfsl . nach Oberkanda. -G l a r i s , Baptist, Schulkand., a>ls Htlfsl . nach Wutöschingen.G ö g g r l , Josef , Schulverw. in Aach, wird Hauptlrhrer daselbst.Grimm , August, Schulkand., als Untcrl. nach Mudau.Hasselbach , Franz, Hilfsl . in Wittelbach , als Unter!, nach Bobstadt.Heck , Philipp, Hilfsl . in Pforzheim , wird Schulverw. daselbst.Henning . Katharina , Handarbeitslehrerin an der Blind«nerstiehungS«vnfialt in Ilvesheim , wird Hauptlehrerin daselbst .Hummel , Adolf, Hauptl., von Riedern nach Bühl. » yJoos , Emil, als Unter!, nach Daxlanden.Keller , Josef , Hiffsl ., von Buchen Nach ErchighettnK o n r a d, Herm ., als Ünterl. nach Hundheim .K o n r a d, Oskar, Unter!. , von Schlierstadt nach Hardheim-Rüdenthar .K r a u t h, Hugo , Unter!, in Seckach, wird Schulverw. daselbst.Kurz , Karl, Schulverw. in Korb, wird Hauptlehrer daselbst.Sammle in, Otto , Unter!, in Mudau , als Hilssl. Nach Gauangelloch.Mühl , Adolf, Unter!., von Hundheim , nach Mittelschefflenz.P e t r h, Jmanuel, Hilfsl ., von Kirchheim nach Mannheiui . iRamsperger , Gust., Schulkand. . al» Hilfsl . nach Jechtingen .Raviol , Heinr., Hilfsl. in Pforzheim, wird Unteöl . daselbst. HSch lud «, Mart., Hauptl., von Riedöschingen nach LudwtgShafen. aSchönig , Joh., Unter!, in Spechbach , wird Hauptl . kn Angelthür ». 7Senn , Otto, Hauptl., von Taisersdorf, nach Leustetten. f© t et Bing , Franz , Schulkand ., als Unter!, nach Schlierstadt .Stiefvater , Otto , Unter!, in Sulz-Langenhavd , wird Hauptl. st»Raithenbuch. {Walch , Joh., Unter!., von Pforzheim nach Durlach. ,Weih , Wilh ., Hauptl ., von Ochsenbach nach Odelshofem . ?Zapf , Ludw . , Unterl. in Hügelheim , als Htlfsl . nach Dorf Kehl.2. Die Stelle als erster Lehrer (Oberlehrer) hat einzunehme» «*der Volksschule in Weisweil: Hauptlrhrer Gotthold S e ith .3. In den Ruhestand treten die Volksschulhauptlehrer : Gh r h a r d f,August, in Lahr , Hacker, Johann, in Hierbach.

Handel und Verkehr .6» Karlsruhe, 28. Juli . A . Schlachthof . In der ver»gangenen Woche vom 23. bis 28. Juli wurden im hiesige«Schlachthof geschlachtet : 207 Stück Großvieh (24 Ochsen, 81 Rinder»59 Kühe, 43 Farren), 380 Kälber, 605 Schweine, 46 Hammel,0 Ziege , 0 Kitzlem , 0 Ferkel , 3 Pferde . 14 442 Kilo Fleisch wurde«außerdem von Auswärts eingestchrt uild der Beschauunterstellt. 9. Vieh¬hof . Zum Markte waren aufgetrieben : 2 Ochsen , 70 Rinder, 23 Kühe»32 Farren, 577 Schweine , 0 Pferde, 293 Kälber , 1 Hammel»0 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—71 Mk»für Rinder 62 bis 67 Mk., für Kühe 48—58 Mk., für Farren 56 bi-62 Mk., für Schweine 48—53 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewichtfür Kälber 34—46 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel56—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht, für Kitzlein 0.00—0.08M. pro Stück. Von diesen 127 Stück Großvieh sind 6 Stück au-Oesterreich-Ungarn. Tendenz des Marktes : lebhaft.Karlsruhe, 28 . Juli . Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarktes . Anwesend waren 16 Fleischvrrkätrfer, welcheverkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68, Schweine»fleisch 68/72, Kalbfleisch 72/76 (Brustu. Hals- ), Hammelfleisch60/70 Pf.Marktpreisein der Zeit vom 26 . bis 28. Juli : 1 . Viktualten : 50ÜGr. Fleisch , Ochsen72 , Rind(Kuh)56/68 , Hammel 60—70, Schweine72,Ger. 90, Kalb 76 (Brustu. Hals —) Pfg . Brod : 450 Gr. weißes 17,1400Gr. schwarzes 40 Pfg . Mehl, 500 Gr. weißes 18. schwarzes 15 Pf.1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34, Linsen 40- 50, 500 Gr. Rei-30—32, Gerste 18- 25 , Gries18- 19 Pf., 50 Kilo Kartoffeln2.80 M..500Gr.Butter1 .10—1.20, Rindschmalz—. Schweineschmalz90, 1 LiierMilch 18, 6 Eier 33- 00 Pfg ., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg^2. Sonstige Naturalien: 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M»Waldtannenholz 84.—. 50 Kilo Heu 4.00, Stroh 2 .50 M. für50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1.20, Bärsch —.6(Hecht 1.20, Bresen 50, Milben 50, Karpfen 1.—, Schleie,1 .10, Rothaugen 30, Koretsch —.50, Zander 1 .20 , Barben —.60Mannheimer Hetreir»« - Wochenbericht. In der abgelaufene!Woche bewegte sich das Geschäft sehr ruhig in engen Grenzen, d '
unsere Mühlen stch äußerst reservirt verhalten. Die ForderungetAmerikas und Argentiniens haben sich gut behauptet, ohne jedoch rUmsätzen zu veranlassen und Rumänien ist mit seinem neuen Wetzwett über hiesiger Parität. Roggen ruhig , Gerste und Haseunverändert. Mais preishaltend . Die letzten Notirungen sindneuer Redwinter H August-Abladung 133.50 M.. neuer Kansas IAugust- September- Abladung Mk. 132.50, Laplata f. a. q. 129 bi131 M., ruff. Roggen 9% , 110 M.. tnss. Futtergerste Mk. 108amerik. Hafer 105 , Mixed Mais 90 Mk. per Tonne cif Rotterdam

Vermischtes.Köln, 28. Juli . DaS in den späten NachmittagSstunden herniedergegangene Gewitter mit Ha g e l f ch I a g hat großm Schaden angerichtet . Durch den orkanartigen, dem Gewitter vorausgehenden Stur»wurden mehrere Dächer der ausgedehnten städtffchen Schlacht-Viehhofanlagen erfaßt und vollständig zertrümmert . Schwer« Balken wurden wie Streichhölzer zerknickt und eiserne Träger wurden auf das ' Dackeines kleineren Schuppens geschleudert, unter dem eine Anzahl Person«»Schutz gesucht hatte. Der Schuppen stürzt « ein, wodurch die daruntestehenden Personen verschüttet wurden. Die Feuerwehr war alLbald zur Stelle und brachte vier schwer Verletzte in Sicherheit. Auf eine-Chaussee wurden 43 Bäume entwurzelt, tausend Fensterscheiben durchhühncreigroße Schlosse» zertrümmert. Reisende erzählen, daß auch inÄergischen Lande das Unwetter arg gehaust habe. Bet t8«n-h«rxwurden zweiPerfonenerfchlagen .Zermatt , 28. Juli. Tfre, engläfche Touristen , bi»Dienstag Nacht ohne Führer von hier abgingen , um das Weitzhora -Ibesteigen und Donnerstag zurückerwartet wurden , sind noch nicht etm».troffen . Eine Kolonne von Führern ist abgegangen , sie zu suchen. Di,auf die Suche nach den englischen Touristen zum Weißhorn aulgefartbi «Hilfskoionne vernahm Hilferufe von der 'Klubhütte aus . Me Name«der Engländer sind: 'Berrand, Correy und Boocking. — Me SehnMatterhorn Verunglückten find «in junger Mann , S logget , au» Lon¬don und di« Führer Gent ine t ta und Alfons Furre r. Die beidenErstercn , deren Derletzungen nicht lebensgefährlich sind, wurden entSchwarzseehotel untergebracht . Die Leiche Furrer'S , der ein« Fra« mit3 Kindern hinterläßt , wird heut« geborgen. (Frff. Z.)Meran , 28. Juli. Der S4jährige Trafoiführrr Paul Platz « »unternahm in Begleitung eines unbekannten jüngeren Touristen , wieeS heißt aus Berlin, über die Stieklepleiffe >den Aufstieg auf denO r t l e r. Weide stürzten ab und blieben t o d t. Die Leiche« ßindnoch nicht gefunden. Ein weiteres der Frff. Z. aus G o m a g o k zu-gehendes Privattelogramm meldet : Am 27. dk . MtS . Früh 10 Uhr fÜirzteein Holländer mit einem Führer vom Pleiffehorn am O rtle » a#:beide blieben tobt . Der Fahrweg nach Sulden ist unpassrrbar»— Le Mans , 29 . Juli. In der letzten Nacht wurden wührevdeines heftigen G e w i t t 11 8 in Sagas bei Auvers 4 Artillerist« cheinen Blitzschlag verletzt. 7 Pferde wurden getSdtet. 8 derietzt. ^
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Telearamnre der „ Bad . Presse " .
hd Aerki «, 29. Juli . Die in Hannover erscheinende welfische

»Deutsche Volkszeitung " dementirt die Gerüchte von einer
Verlobung des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen
(Sohn des Prinzregenten von Braunschweig) mit der Prinzessin
Alexandra von Cumberland .

s — Khflksns <t. W ., 80. Juli . 26 Profefforen und Hörer der
technischen Hochschule zu Berlin , welche eine Studienreise
nach Frankreich machen, sind hier eingetroffen und werden heute
die Stadt besichtigen. __

— Iaris , 30. Juli . Dem „ Rappel " zufolge hat ftdplJer
Attache der russischen Abtheilung der Weltausstellung ,
Graf Mengder gestern in Versailles erschossen.

>.*- • hd Aom , 29. Juli . Die Consulta sandte an den König
von Serbien zu seiner Berlobnng ein Glückwunsch -
Telegramm .

^

.

* (Ermordung des Königs von Italien.
Mottza , 30. Juli . (Mitternacht.) König

Humbert von Italien wurde, als er nach
der Preisvertheilung bei dem Wetttnrnen nm
10 Uhr 30 Minuten den Wagen bestieg, von
3 Schüssen , wovon einer das Herz durch¬
bohrte , ge troffen . Der König starb
um 11 Uhr 30 Min . Der Mörder Mngelo
Breffi ans Prato in Toscana wurde als¬
bald verhaftet , er konnte nur mit Mühe der
Bolkswnth entrissen werden Er gestand
cynisch das Verbrechen«

Von einem furchtbaren Schicksal ist das italienische Königs¬
haus , ist das italienische Volk mit der Ermordung . König
Humberts heimgesucht worden und fast wie fassungslos stehen
wir darum Alle der entsetzlichen Nachricht gegenüber. Wohl
hatte schon mehr als eine Mörderhand sich ausgestreckt nach
dem Könige von Italien, den sich Anarchisten und Sozialisten
als ein besonderes Ziel ihrer Rache an den gesellschaftlichen
Zuständen ausersahen , die in Italien allerdings den Ruin mancher
Existenzen verschulden. Aber gerade König Humbert ist allerseits
bekannt gewesen als einer der konstitutionellsten Fürsten Europa's,
der stets die Verfassung in Allem treu gehalten , und nie gezögert,
die ihm von dem parlamentarischen Regierungssystem Italiens ge¬
schaffenen Konsequenzen, gehorsam dem Gesetz, anzuerkennen. Dabei hat
gerade König Humbert , auch mehr wie einmal vor aller Welt gezeigt,
ein wie volksfteundliches, edles Herz ihm in der Brust schlug : Bei
dem Erdbeben von Casamicciola 1883 , als er furchtlos unter
die erschreckte Bevölkerung trat und dann im Jahre darauf bei der
Choleraepidemie in Neapel , als er beherzt und unverzagt
selbst hineinschritt in die Spitäler , den verzweifelnden Kranken Muth
und Trost zuzusprechen . Und an diesen Fürsten , der mit dem Ge¬
ringsten seines Volkes Gefahr und Leid getheilt , wagt sich ein ruch¬
loser Mordgeselle !

i. Uns Deutschen steht gerade König Humbert unter den Herr¬
schern Europas darum so besonders nahe , weil er es war, der den
Rath Bismarcks in seiner hohen Bedeutung zu schätzen wußte und
darum dem deutsch-österreichischen Bündniß als dritter treuer Bundes¬
genosse hinzutrat. Der Frieden schirmende Dreibund verliert an
ihm einen seiner überzeugtesten Anhänger und Förderer, zugleich aber
auch unser deutsches Kaiserhaus einen persönlichen treuen Freund .
So wird denn auch der Schmerz Italiens überall vom deutschen
Volke getheilt und mitempfunden werden.
p ? König Humbert.g eboren am 14. März 1844 zu Turin , bestieg
am 9. Jan . 1878 als Nachfolger seines Vaters Viktor Emcmuel II .
den italienischen Königsthron. Er vermählte sich am 22 . April
1868 mit Margaretha , Tochter des Prinzen Ferdinand von Sa¬
voyen. Der Ehe ist nur ein Kind entsproffen , der nunmehr zur
Herrschaft berufene Kronprinz Viktor Emanuel , geboren am 11.
November 1869 und vermählt mit einer Tochter des Fürsten von
Montenegro. Diese Che ist bisher kinderlos geblieben. So viel
uns im Augenblick erinnerlich , hat der Kronprinz vor kurzem eine
Reis« nach der Türkei und Griechenland angetreten, sodaß er gegen¬
wärtig sogar seinem Lande, das so unerwartet königlos wurde,
fern ist . Möge ihm !das schreckliche Schicksal des Vaters helfen, di:
Herzen des italienischen Volkes unwandelbar an sich zu ketten und
möge es ihm dann vergönnt sein, seinem Volke Wohlfahrt und
Gedeihen zu geben.

'
England nnd Transvaal .

London, 28 . Juli . Die Abendblätter veröffentlichen folgende
Depesche aus Kapstadt vom 27. ds. : Dewet Hat sich ervoten,
sich z* ergeöen unter der Bedingung, daß seinen Mannschaften
gestattet wird, unbelästigt nach ihrem Wohnsitz zurück -
zukehren . Roberts weigerte sich , auf ein derartiges Aner¬
bieten einzugehen und verlangte , daß sich Dewet bedingungs¬
los ergebe.

- - Lands « , 29. Juli . Eine Depesche Lord Roberts vom
28. Juli besagt , daß , wie Bull er berichtet , der Posten an der
Station Blaklaagte in der Nacht vom 26. Juli zweimal an¬
gegriffen wurde. Der Feind wurde zurückgetrieben , ohne
Schaden anzurichten.

» = London, 29. Juli . Meldung des Reuter'schen Bureaus aus
Brugspruit vom 28. ds. Mts. : Henerflk Irench Vesehte Middek-
burg . Pole -Carew kam mit der Gardebrigade in Brugspruit,
20 Meilen westlich von Middelburg, an.

* Die Vorgänge in China.
hd Petersburg , 28. Juli. Infolge der Vertheilung von

Plakaten , in welchen zur Ermordung der „weißen
Teufel " aufgefordert wird, hat die B e v ö >l k e r u n g von
Irkutsk die dort wohnenden Chinesen ange -

un8 einige Derselben in den Fluß geworfen .

_ _ Badische Presse .'_
— Brüssel , 28. Juli . Der belgische Konsul in Shanghai

meldet vom 28. Juli : Der Taotai Sheng theilte ihm mit, daß
alle Missionare in Laotingfu t r m o r d et , die
Missionare in der Qstmongolei aber w o h l b e h a l i en
seien. Sheng erklärte weiter , daß die Regierung , falls die
Verbündeten nach Peking marschiren wür¬
den , möglicherweise nach H a i n g a u f u flüchten werde . •••>'

— Tokio , 29 . Juli. Einem heute hier ans Shanghai
eingetroffenen Telegramm zufolge verlautet dort, daß dir fremden

Missionare und eingeborenen Christen bei Paoting
von den Boxern am 8. Juli angegriffen wurden . Ein
fremder Arzt , deffen Nationalität unbekannt ist, «nd über
2000 eingeborene Christen wnrden niedergemetzelt.
Alle ihre Häuser wurde» zerstört. Weiter heißt es . daß der
chinesische General 8ikkokah , der jetzt nach Peking marschirt,
den unter seinem Kommando stehenden Soldaten Befehl gegeben
habe, alle Christen , die sie anträfen , zn tödten . Ein
französischer Pater und 2000 —8000 eingeborene
Christen seien bereits niedergemetzelt . Man befürchtet
jetzt allgemein , daß durch die Ankunft des chinesische» Generals
mit seinen Soldaten in Peking die Gefahr gesteiaert
«nd sich die Lage noch kritischer gestalten werde . "

=- Shanghai , 28 . Juli. In Hu - Tschou. tn der Nähe
von Hang-Tschon , sind 9 englische Missionare ermordet worden .

— Shanghai, 30. Juli . Weitere 3 Kriegsschiffe sind
angekommen. Bis jetzt befiudeu nch 2500 Männin den Wootung -
forts und 3000 Mann im Arsenal . Stündlich kommen mehr
Truppen an.

= London, 29. Juli . Die Blätter veröffentlichen ein Tele¬
gramm aus Shanghai von heute, dem zufolge als Vorsichtsmaß¬
regel beschloffen wurde, die dortige französische Niederlassung
in Vertheidigungszustand zu bringen. Auf das Ansuchen
der französischen Behörden habe der Kommandant des holländischen
Kreuzers „Holland " die Leitung der Arbeiten übernommen .

— Konkoug,30 . Juli . Reuter. In Briefen , die aus Wutschau
hier eingetroffen sind , wird gemeldet, in der Stadt werden fremden-
feindliche Plakate angeschlagen. Kanton ist ruhig.

= Kongkong, 28. Juli . Das englische Flaggschiff
„Fieramosca" ist hier eiugetroffcii.

— Kongkong, 30. Juli . „Agenzia Stefanie" meldet : Die
italienischen Kreuzer „Stromboli " und „Vesnvio" habenBefehl
erhalten , die italienischen Truppen in Singapore zu erwarten und
sie dann zu begleiten. Der italienische Kreuzer „ Dettor Pisani " seht
seine Reise nach China fort. 5 englische Kreuzer und 6 in¬
disch e R c g im enter bleiben hier, obgleich Kanton bis jetzt ruhig ist .

M Das Schicksal der Europäer in Peking .
= Uekersönrg, 28. Juli . (Ruff. Telegr.-Ag.) Hier ist eins

Depesche Li - Hnng - Tschangs vom 26 . d . M. eingetroffeu , di:
besagt : Die Regierung in Peking telegraphire ihm vom
23. d. M„ daß alle Gesandten wohl seien . Li -K«» g-Fscha« g
beklagt , daß keine der Mächte eingewilligt hake , ihm ein Kriegs¬
schiff z» stellen, worauf er nach dem Norden sich hätte begeben
können. Zu Laude werde er zu vielen Hindernissen begegne».

— Mew -Vork , 28 . Juli . Die „Tribüne" veröffentlicht eine
Depesche aus Shanghai vom 27. ds. , lautend : „Aus Peking wird
berichtet, daß die Gesandten leben und ihre Sicherheit ge¬
währleistet sei. Der Einzug der Verbündeten in Pe¬
king ist unuöthig . Li - Hnng - Tschang . " (Die Absicht der
Depesche ist dieses Mal so durchsichtig , daß sie des schlauen Fuchses
kaum würdig ist. D. RI

— Washington . 28. Juli . (Reuter .) Ein Telegramm des
amerikanischen Konsuls in Tschifu, Tanker , vom 26 . Juli
Mitternachts besagt : Heute früh richtete ich auf Verlangen der
verbündeten Admirale an den Gouverneur von Sch antun g
ein Telegramm , worin ich ihm den Wunsch der Admirale mit¬
theilte , von dem Gesandten in Peking selbst Nachricht
zu erhalten . Der Gouverneur antwortete , er habe heute ein
Dekret des Kaisers von China erhalten , das besagt , die
Gesandten seien wohl und würden mit Lebensmitteln ver¬
sehen . Ich bin überzeugt , daß die Gesandten außer Be -
drängniß sind , nnd bitte .Sie, diese vorläufige Mittheilung an
die Admirale gelangen zu laffen . Gez. Auan - Schi - Kai . (Das
hartnäckige Versagen der direkten Antwort der Gesandten scheint die
schlimmsten Befürchtungen zu bestätigen . D . R .)

— Netv Aork, 28 . Juli. Wie der „Newyork Herald "
aus Washingtonmeldet, soll dieDepeschedes ainerikanischen
Gesandten in Peking . Conger , eine Fälschung sein .
Das Staatsdepartement besitze den absoluten Beweis , daß die
betr . Depesche von dem Direktor der chinesischen Telegraphen-
verwaltung. Sheng , und dem Gouverneur von Shantung ,
Puan - schi - kai chiffrirt wurde . Beide hohen chinesischen
Beamten sollen im Besitze einer Copie des geheimen amerikanischen
Telegraphen -Codes sein .

Die Mächte «nd die chinesische Krisis .
hd Berlin , 29. Juli . Das „Berl. Tagebl .

" veröffentlicht
eine Aufstellung über die bisherigen deutschen Verluste in
China . Darnach sind bis jetzt drei Offiziere und 30 Mann ge¬
fallen und 180 Mann , darunter 9 Offiziere verwundet worden .
Dazu konimen noch die Verluste des Pekinger Detachements . Die
Gesammtverluste betragen sonach einschließlich der Vermißten
264 Offiziere und Mannschaften .

— Konstantinopel , 28. Juli . Ein Ir ade ordnet die Herab¬
setzung der Gebühren auf die Hälfte für amtliche und
private Telegramme , welche von den fremdländischen
Soldaten in China über die Türkei nach Europa abgesandt
werden , an. Gleichzeitig wird der Befehl ettheklt , jede Verzögerung
bei der Beförderung solcher Telegramme zu vermeiden .

Truppen -Besördernngen.
— Wilhelmshaven, 28. Juli . Das Lazarettschiff „Ge r a"

und die Torpedoboote 8 90, 91, 92 sind soeben unter be-
geisterten Hurrahs der Bevölkerung nach China in See ge¬
gangen . (Ff. Z.)

— München, 29. Juli . Für daS bayerische Bataillon
des vierten ostaf.atischen Infanterie-Regiments, welches im Laufe der
nächsten Woche München verläßt, fanden heute Bormittag besondere

Gottesdienste statt . Sodann folgte die Besichtigung des Bataillons durch
den P r i n z -R e g e n t e n auf 'dem Kasernenhofe, wozu sich sämmtlicht
in München weilenden Prinzen , der Kriegsminister, die Generalität sowie
das dienstfreie Offizierkorps eingefunden hatten .

Nach der Besichtigung richtete der P r i n z -R c g e n t eine An-
s p r a ch e an -das Bataillon , in welcher er dasselbe ermahnte, der g l o t ,
reichen Ruhmesthaten der bayerischen Armee ein¬
gedenk zu bleiben und den angestammten Muth in
Front von neuem zu be w L h r e n. „Vereint mit den verbündeten
Truppen , fuhr der Prinz fort , werdet Ihr durch Euer Beispiel
hervorragen . -Gottes Segen ruhe auf Euch, meine Landeskinder !
So lebt Wohl ! Wenn Gott will , auf frohes Wiedersehen !"

Der Prinz-Regent war tief bewegt . Der Kommandeur des Ba¬
taillons , Major Graf Montgelas , erwiderte mit Worten des Dankes
nnd forderte die Truppen auf, auch in der Ferne eingedenk der ruhmreichen
Thaten der bayerischen Armee zu bleiben , die Liebe und Treue zur Hej,
math festzubalten und sich zu erinnern an das, was sie beim Fahneneid
gelobten . Sie sollten als bayerische Kam/eraden und
deutsche Männer für deutsches Recht und deutsche
Ehrekämpfen . Der Kommandeur schloß mit einem dreimalig«,
Hurrahruf auf den Prinz -Regenten.

Hierauf folgte ein Parademarsch. Sodann verabschiedete sich fc,
Pr in z -R egent von dem Grafen Montgelas und drückte dabei feint
besondere Zufriedenheit über die Haltung des Bataillons aus . Heut»
Abend findet im Keller des Löwenbräu ein von einem besonderen Ko¬
mitee gegebenes Abschiedsfest für das Bataillon statt.

hd WetersSurg, 29 . Juli . 17,000 Mann gehen über Odessa
nach der Mandschurei ab.
~

Kür die badischen Soldaten in China
sind ferner eingegangen :

A. H. 3 Mk. — Frau Becker 3 Mk. — Ungenannt 3 Mk. —
Mittagstisch hinterm Ofen in der Feldherrnhalle 10 Mk . — Von
einigen Stammgästen vom feucht -fröhlichen Tisch im Woninger 21 Mk.
— Vom Stammtisch im Frankeneck 10 Mk . — Von vier Schülern
der Ober-Secimda der Oberrealschule 4 Mk. Hiezu die früher em-
gegangenen Mark 70 .50 , zusammen Mark 124 .50.

Weitere Gaben nimmt entgegen
Die Expedition der „Badischen Wresse".

. '"I"" - !! - Ui. . . . .

Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe.
Eheschließungen :

7. Juli . Franz Hildebrand von Riegel , Hauptlehrer in Kirrlach, mi
; Emma Maria Mathos von Tauberbischofsheim.

28. - , „ Karl Kurz von Wolfach , Möbelpacker hier, mit Jda Maier
« , von Rust.

23. * „ \ August Graf von Fautenbach, Wahnhofarbciter hier, mit Mag¬
ill-. dalena Kühn von Ruith.

28. ^ „ Ernst Rothenhöfer von Adelsheim, Versicherungs -Beamter
mit Luise Schefold von hier.

28. j „ , Otto Mayer von Stuttgart , Monteur hier, mit Maria Weiden-
• mann von Oehringen.

Geburten :
22. Juli . Elist -Marie , Vater Jos . Oschivald -Sauer , Taglöhner .
23. „ Margaretha Hilda , V . Joh . Gg. Krug , Schutzmann.

8. „ Karl Josef , V . Karl Kasper, Wirth.
25. „ Jda , V . Theodor Schulz, Eifendreher .

Todesfälle :
26. Juli . -Verihold, alt 1 Jahr 3 Tage, Vater Bernhard Schneider, Fa¬

brikarbeiter.
26. „ Früt -rrüe Kindler, alt 44 Jahre, Ehefrau des Tünchermrister ?

Friedr . Kindler .
27. , „ Derthold, alt 11 Monate 27 Tage, V . Berthold Nagel, W-

reaugehilfe.
27. „ Anna , alt 6 Monate 6 Tage, V. Joh . Köhler, Installateur.
27. „ Rosa , all 5 Monate 26 Tage , Vater Philipp Mangold , Feld¬

webel.
27. „ Ehristof Röbercr, Taglöhner , «in Wittwer , alt 49 Jahre.
27. „ Rudolf, alt 8 Monate 19 Tage , Vater Wilhelm Dornberger ,

Friseur.
27. b „ Marie Böhme , alt 42 Jahre, Ehefrau des OberingenirurS

I ,- </ Bruno Böhme.
27. „ Margaretha Zutavern , alt 62 Jahre, Ehefrau des Kaufmanns

Georg Zutavern .
27. „ Friedrich Wilhelm, alt 17 Tage, Water Wilhelm Hartmann ,
_ Kaufmann . _

Briefkasten .
C Schtv. i« W . Die nächste Beleuchtung des Heidelberg!!

Schlaffes findet am 31. Juli statt.
M . S. Konstanz. Die „China-«Karte " können Sie jederzei'

zum Preise von 15 Pfg. von uns beziehen.
A. V. in M . In der strittigen Frage wenden Sie sich mr

besten direkt um Aufklärung unter Darlegung des Sachverhaltes
an das zuständige Bezirksamt.

K. Sp . in L. Nichts gewonnen . __
Wasierstattb des Rheins .

Marin . 30 . Juli . 3,31 m . steigt.
Kehl, 29 . Juli . 2,93 m . Beharrungsznstand.
Mflldshnt , 29 . Juli . 2,03 m , Beharrungszustand.
Konstanz , tzafeupegel . Am 23 . Juli 3,99 m ( 27 . Juli 4.02 m)

Bersittiisiitilsis - nnd Bereins -Asizeiner.
Montag , den 30. Juli :

KrSeikervildungsverein. 9 U. Versammlung .
Ierkeo . 8 >/, U. Vorstellung .
Sten. -Stolze -Schrey . H . 9U. Fortb .- u. Deb .-KnrsMarkgrafenstr. lt.

Gut zur Suppen - und Saueen -Berdickuug!
Der feine Geschmack von Saucen und Suppen läßt oft wege»

nicht richtiger Verdickung, trotz der besten Zuthaten , viel zu wL«'
scheu übrig. Spielend leicht läßt sich «ine tadellose Verdickung ^
reiten durch Brown u. Polsons Mondamin . Es ist Gelatine un«
ähnlichen Bindemitteln vorzuzichen , weil Mondamin frei von jede"
Nebengeschmack ist und die Farbe der Saucen klar läßt. ObgM
Mondamin eine kleine Ausgabe erfordert, ist es jedoch so ergieb>4
daß zu den Suppen und Saucen schon ein wenig genügt; daher krn»
sich Mondamin ein Jeder gestatten . Es ist überall käuflich ®
Packeten h 30 u. 15 Pfg. Brown u . Polsons neue Rezepte sind
Büchlein bei deutlicher Adreffe Berlin Q. 2 kostenlos zu haben. L6l»

Pflege die Haut !
Dieses Gebot der Gesundheitslchrewird rationell und mit wunderbar^

Erfolge zur Ausführung gebracht , wenn man beim Waschen sich der bestnl,
mildesten und fettreichsten Seife bedient , nämlich Doering’s berühmter
Seife. Mit Doering 'S Kalen-Seife soll sich ein Jedes waschen , das die ö“*
schön und geschmeidigerhaltenwill, ooscing's Eule«-Seifo sollen alle onw«»^
die eine spröde , empfindliche Haut haben. Mit Docring's Eulen-Seif* Mr
unfehlbaralle Mütter ihre Kindernnd Säuglinge waschen. Die Haut bleibt M
zart und frisch. Doering's E» le»-Seife ist überall für 40 Pfe nnig erhäng

Wer „ach Amerika ,
an die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von F -
in Karlsruhe , H-bclstraße 3. _ ^

In beinahe jedem Kaufe wird jetzt nur noch Ärebs - WiE
geführt , weil die meisten Frauen die Erfahrung gemacht haben,
dainit am schnellsten schöner Glanz erzeugt wird . I
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Hauptgeschäft : Frankfurt a . II .

Fahrniß Versteigerung .
Mittwoch den 1. und Donnerstag den 2 . Augustds . Js .» je Vormittags 8 Uhr beginnend, werden

Markgraferrstratze Nr. 49 im Saal
wegen Aufgabe einer Haushaltung nachstehende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Silberschrank mit Spiegelaufsatz , schwarz polirt,1 Garnitur , bestehend aus : 1 Sopha , 3 Fauteuils und
1 Hocker , 1 viereckiger Salon- und verschiedene andere
Tische , 1 Schreibtisch, 1 Consol mit Spiegel, 1 antiker
Schrank , 1 Buffet, div. Chiffonnieres und sonstige Schränke ,3 Waschkommoden mit Marmorplatten, Nachttische mit
Marmorplatten , 1 Spiegelschrank , 3 vollständige Betten,
Zinimersäulen mit Figuren , 1 indisches Rauchservice, eine
Parthie Stühle mit hohen Lehnen , 1 Vogelgestell von
Schmiedeeisen mit Käfig , div . Spiegel und Bilder , eine
größere Parthie Oelgemälde , Genre - und Reliefbilder,darunter „ Ave Maria " in Oel gemalt , außerdem14 div . Bilder und eine Parthie leere Rahmen, div.
Wandteller und Nippsachen, 1 Ofenschirm in Oel gemalt ,
mit Goldrahme , 1 Zimmerlampe mit hohem Metallgestell
und Broncefigur, 1 Fahrrad (Herrenrad ) , 1 3theiliges
Tischchen von Metall , 1 Violine und 1 Mandoline , 1
Opernglas, Herren- und Damengarderobe , Herren « und
Damenleidwäsche , sowie Bett - , Tisch- und Küchenwäsche,1 komplette Kücheneinrichtung, darunter ein neuer Koch »
und Gasherd , Glas- und Porzellanservice , diverse Bücher
und Meyer's Konversationslexikon , 1 Kriegsschiffmodell ,3 photographische Apparate , 1 große Gliederpuppe , 1 Sitz-
Badewanne , 1 Regulirofen, 2 gemalte Glassenster , 1 gol- e
bette Herrenuhr und 2 Ketten, 1 Vorstecknadel mit Brillanten.
1 Brillantring, 1 goldenes Armband , silberne Eß- und
Kaffeelöffel , Plateaux, Milch - und Theekannen , Brod-
körbchen , Zuckerdosen rc. rc. , Decken, Teppiche und Vor¬
hänge, Inventar des Mädchenzimmers inkl. Bett, Koffer ,
Körbe und Kübel, sowie sonstiger Hausrath,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet . 14842.2.1
Karlsruhe , den 30 . Juli I960.

Ei ßinferfnfifuiifls Herrin
Wilhrlmstraßr 14.

Montag :

Montagsversammliing.
Der Vorstand .

Stenographeiivereitt
Stolze - Sehrey .
BereinSübungcn jeweils 7,9 Uhr I

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenknrs . ,
Dienstag und Freitag : Diktat- 1

Übungen.
Mittwoch : Praktikerübungen .

Mmrck Srtntlje.
Dienstag Abend 7,9 Uhr :

Mereins -Aöend
im «König von Kreutzen ".

Der Vorstand .
Verein

m» Xginiti* n. Tmmni-
fcennkn m Kickrch.

Montag , 30 . Juli , Abends
halb 9 Uhr , im Vereinslokalj
(Landsknecht ) :

Ordentliche
Veveinssitznng .

Tagesordnung :
1. Verlesung und Genehmigung

der Protokolle.
2. Vortrag von Herrn Präparator

Schelenz .
3. Sonstiges . B6857
Gäste sind stets willkommen .

Der Vorstand .

Geübte tiicht. Wemcheck
empfiehlt sich in n . außer dem Hanse.13225 * Luisenstratze 41 » pari .

Verloren
wurde am Samstag AbendeinZwanzig -
Markschein von Körucrstraße . Göthe-
straße durch Schilleistraße bis zum
Mühlburgerthor. Der redliche Finderwird gebeten, denselben gegen Be¬
lohnung nbzngeben. B6856

Mühlburg , Rheinstrabe 80,
M. 125. — per Monat !
und Prov . I». Hamburger Hans
ucht an allen Orte » resp . Herren

den Verkauf von Cigarre « an
Händler, Wirthe , Private rc. 3929a I8 . Schlothe & Co ., Hamberg.
120 Nlk. p . Mt . « . s. hohe Prov . I

Altbek . In . Hamburger Hans suchtsofort überall resp. Herren z» m
Cigarrenverkauf an Wirthe.Händler rc. Off. unter B. 3361 anL. Dante & Co., Hamhnrn. R„ ,a ]

Wollen 8 ie
9908a |für ein ia . HamburgerHaus Cigarrenan Wirthe, Händler rc . verkaufen gegen

e. Vergtg. v . M. l2V.— vr. Mt. >,. hoheProv . , so schreiben Sie sofort anjA. Rieek&Ce.,Hambiirg -Borgielde.

6.

Dienstag den 31 . Juli , Nachmittags 2 Uhr,werden im Auktionslokal Zähringerstratze 29 versteigert :
2 vollständige Betten , 1 Bettstelle mit Rost, Matratze und Polster,1 Bettstelle , 1 Plumeau und 2 Kisten, 1 Deckbett, ein- und zwei-

thürige Schränke , I Vertiko , 1 Spieltisch, 1 Ottomane, 2 sehr gute
Kanapees , 3 Nähtische, 1 runder Tisch, 1 Buffet, Nußbaum mit
Marmor, 1 Waschkommode, 2 Nachttische, 1 Schrcibbureau, 1 Fauteuil ,1 Tafelklavier, 1 Erdölapparat , 1 Kinderliegwagen , 1 Kinderbad¬
wanne, 1 Zinkbadwanne , 1 beinahe neue Schmalzprcsse , 1 Akkord¬
zither, 1 Kaffeebrenner , 1 feines Tafelservice für 12 Personen (Karls¬
bader Porzellan), 1 feines Plateau , 1 Fruchtschale , Taffen, 1 Wecker¬
uhr, Läufer , sehr gute Tischdecken für Wirthschaften , Bettüberzüge,1 Sägbock , 1 Säge, 1 Gasherd und silberne Löffel,

wozu Liebhaber einladet 148338 . Hisehmann , Auktions-eWst.
Garantirt reelle Bedienung!

Butter ! Honig!
10 Pfd . garant. naturreine Knh -

milch -Bntter , täglich frisch». schmack¬
haft. Mk . 6 .— . 10 Pfd . « aturr .
Bienen -Honig , 1900er , Mk . 4.—,
zur Probe 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd .
Honig Mk. 5 . fl . A. Koller , Bnczacz ,Nr. 1, via Breslau . 3930a

Friseur- Gehilfen
Aden stets paffende Stellung , auch
können jederzeit Lehrlinge eingestellt
werden durch das PlacirnngS -
Bnreau der Barbier -, Krifeur -
«nd Perückenmacher » InnungKarlsruhe ._ 1405#

SchOler - Pension . 3Ü3
Bon einer KarlsruherLehrersfamiliein der Nähe des Realgymnasiums u.der Realschule werden zu Beginn des

Neuen Schuljahres einige Schüler in
PN« Pension genommen . Off. unter«6180 an die E^ ed. der,Bad . Presse*.

Kee11 >«li |,absr sucht oder Geschäfts
verkauf beabsichtigt , verlange mein
»ntflektanten-Verzeichniss“. 86a

Dr . Luss, Mannheim .

(Mscbaft.
Junge , tüchtige und kautionsfähigejWirthsleute suchen auf 1. Okt. oder

früher gangbareWirthschaftin Karls¬
ruhe, Bruchsal oder Umgebung in
Zavf. Kaufspäter nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 3703a an die
Expedition der „ Bad . Presse". 5.4 !

Eine gangbare

Bäckerei
in Karlsruhe-Mühlburg oder Durlach
sofort oder später zu pachten gesucht .Solche , die nach kürzerer oder längerer
Pachtzeit käuflich erworben werden
können, erhalten den Vorzug . Off.unter 14831 an die Gxped . der „Bad.
Presse *._Ein- gut erhaltene, größer«

Gbstpresse
wird zu kaufe « gesucht. Gest. Off. I
mit Preisangabe uMer Rr. B6852 an |die Exped. der „ Bad . Presse» erb.

Haus -Verkauf !
mit Badanstalt .

In bester Lage hier ist ein rentables |
Hau» mit Badanstalt (sehrfrequentirt)
wegen Krankheit des Besitzers zuverkaickeu. Slnzahlu ng nach Ueber-
einkunft. Offerten unter Nr. L68511an die Exped . der „ Bad. Presse *.

^inlimiiiliinii
z« verkaufen

ev. auch zu verpachte « . Anfragen !
befördern unter K. 2447
Haasenstein &Vogler,A . - G . ,

Karlsruhe . 14844.6. 1

aitino,
gut renovirt , 5 5

| zu M. 270 abzugeben. 13971 [
Rüppnrrerstr . 2, j

| CafS Grünwald, 2 Treppen . !

Grchh. Kollsenultöckm für lupf iu Karlsruhe,
zugleich Merschile M Wchielschck).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Großherzogi «
Luise von Baden .

E Kegtim tfes iißufii Stfiufiadces am 17. Sepfenfc 1900 . S
Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : Sologesang :

Frau Konzertsäiigerin Lydia Hellm (bisher Konzertsängerin und Gesanglehrerin in Frankfurt a. Dt.)und Herr Georg Bitter ; Pianoforte : Prof . H. Ordeasteln , Ed. Brauser , St Krell , W. Petzet .Musikdirektor J . Scheidt , Musikdirektor Ed. Steinvarz , Hofmnsiker 0 . Sasse , F. Worret , dieDamen K. Adam, G. Döring, L. Fischer , W. Heller , fl . Knorr , A . Lindner , J . Bayer , fl .Ostner, fl . Will ; Violine : Konzertmeister H. Deecke, Kammermusiker L. Hoitz, die HofmnsikerB . Feidner , 0 . Enhl, P. Kühne!, H . Müller, K. Ohle, 1 . Pegels , K. Büsch, K. Wassmann ;Violoncello : Hofmnsiker J . Schwanzara , W. Schilling ; Flöte : Kammermusiker A. Beck ; Klari¬nette : Kammermusiker P . Klapp ; Harfe : Hosinusikcr 0 . Süsse ; Trompete : Hofmnsiker C. Pfeifer ;Orgel : Organist K. BrAnninger ; Allgemeine Mnstklehre : F. Worret ; Theorie : St Krell ,J. Scheidt und F. Worret ; Kompositionslehre , Justrumentallehre , Musikalische Formen¬lehre und Partiturspiel : 8t . Krell ; Ensemblespiel : H. Deeeke und K. Wassmann ; Rollen -
stndium und GesaugSensemble : W . Pelzet ; Chorgesang : K . BrAnninger und J . Scheidt ;Treffübungeu , Musikalisches Dictat : J . Scheidt ; Geschichte der Musik : 81. Krell ; MethodikdeS Klavierunterrichts : Professor H . Ordenstein ; Mündlicher Vortrag , Mimik nnd drama¬tische Nebunge « : Herr Wilh . Wassermann , Großh. .Hofschauspieler ; Sprachliche Stimmbildungund Deklamationsübnugen : Frau Erna Weher ; Philosophie «nd Aesthetik : Herr ProfefforDr. A. Drevs ; Fechte« : Hauptruann a. D. 7h . Sahn ; Englische Sprache : Biss D. Shaw ;Französische Sprache : Mlle. A. Bonrdillon ; Italienische Sprache : F,l . E. Bayer .Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklaffen find musikalische Vorkenntniffe nichterforderlich .

Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den VorbereitnngSklaffen M . 100, inden Mittelklaffe » M. 200, in den Ober » und Gefangsklaffen M. 250 bis 350 , in den Dilettanleu »
klaffeu M. 150 , in der Opernschule M. 450 , in der Schauspielschule M. 350 .Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schul¬geld M . 40, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Male durchzumachen .Hospitanten werden ausgenommenund haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalischeTheorie M . 40 , englische Sprache M. 40 , italienische Sprache M. 40 , französische SpracheM. 40. Literaturgeschichte und PoStik M. 15, Musikgeschichte M. 15, Nebunge « im m « »tdttchenVortrag M . 150.

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände« nentgeldlich theilnehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im Voraus zu bezahlen .Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt fürdie VorbereitnngSklaffen M . 3, für die Ansbildnngsttaffcn (Ober-, Mittel- und Gefangsklaffen),Dilettantenklaffen und die Theaterschnle M. 5.
Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Musik find kostenfrei zu beziehen durchdie Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungender Herren Friedrich Doert , OSkar Laffert 'SNachfolger (Hugo Kuntz ) , Fritz Müller , HanS Schmidt (vorm . R . Kiener & Cie . ) , durchHerrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgut » die Pianofortehandlung von H. Maurer undHerrn HofinstrumentenmachcrJoh . Padcwet in Karlsruhe.
Anmeldungen sind bis 5. September schrifüich, vom 5. September an schriftlich oder mündlichzu richten an den 14837.3.1

Siwftot Prchsstr Heinrich Ordenstein, Zchchche 35.

Beweise

Danksagung ’
Gattenunseres

aufrichtigsten

tieftrauerndenin ■ i ii ■

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtige» hat es gefallen , unsere liebe, u» - !

[ vergeßliche Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Schwester

INargarewa Crauuvcin,
Zieglers Wttttve aus Heidelsheim ,

I heute Früh 9 Uhr nach langem , schwerem Leide » im Alter von |76 Jahren in rin besseres Jenseits abzurufen.
Karlsruhe ,
Bannhelm ,
Heidelsheim,

den 29. Juli 1900 .

Die tieftrauernde » Hinterbliebenen :
Max Trautwein .
Gretchen Kuli , geb . Trantwein .
Lisette Ohlig , geb. Trantwoin.
Emma Trautwein , geb. BrAner,Julius Kuli , Lokomotivführer-
John Ohlig .
Karl Trautwein .
Elise Käst , geb. Trantwoin.
Jakob Wüst .

Die Beerdigung findet Dienstag den 31. d. M ., Nach- !
mittags 7,3 Uhr von dir Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schcrrstraße 13. 868581

Darlehen Offiz ., Gejchäftsl .. Be-
amt., coul. in jed. Höhe . Rückp . !
Salle, Berlin, Heidcnfeldstr. 9.

Magen - und Hämorrhoid .-
I piRonrln belieb , ihre Adresse perUvlUVIIUV Postkarte u» t . M . R . 7180

I au RudolfMosse, Stuttgart , einzusend.

Hansbursche
ein jüngerer, ehrlicher, fleißiger, sofort
gesucht bei 14843

"WUh . Zeumer ,
Kaiserstraß « 127.

Olcissnabcrin,
die gute Herrenwäsche bei Familie
ausbessern will , geiucht. Adr . unter
14841 an die Exp . der „ Bad . Presse".

Reisendei *
der Colonialwaaren - Branche ,25 Jahre alt , flotter Verkäufer »
sucht sich z« verändern in gleicher
»der verwandter Branche per
1 . Oktober ; würde eventl . auch
die Leitung einer Filiale über¬
nehmen . 2.1

Gefl . Offerten bitte unter Rr .
S937a in der Expeditto « der
„ Bad . Preffe " abzugeben .

Für einen 15jährigen Jungen ,
der eine bessere Schule besucht, wird
über die Ferien Beschäftiguug
gesucht. Näheres unter Nr . Ü6838
in der Expedition der . Bad . Presse*
zu erfragen .
Echillerstraße 4 sind im 1 . Stock einru möbl. Zimmer und eine Mau ^
sarde sofort oder auf 1. August billig
zu vermiethen. B6855

^ ■^ LPPUrr .
Heinrich Bauer, Almendstraße, hat

auf 1 . Oktober eine Wohnung von 2
Zirnm. u . Küche zu verm. B6854

Tüchtig« 3938aAerinn «scheu
und mehrere jüngereFormer
bei hohem Lohn gesucht von
Ft ’ icdr . Gross jnn . ,
Eisengießerei » Schwäb . Hall .
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In jedem Lesezimmer,
in jeder Wirtschaft

und in jedov Fanrilie im Großherzogthum Baden sollte
eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Rarlsvrrhe zu finden sein.

Die täglich 2 mar erscheinende

VaSiseh « prass «
U

kann ihres reichhaltigen, interessantw Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres
billigen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate August
und September bei der Post die in Uarlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet
ohne Zustellgebühr nur Mk . L.— für 2 Monate .

Berßeigemg m Kahr-
Vd Mim u.

Dienstag den 81. Juki d. I .,
Hlachmittaas 3 Ilhr .

werde » imGroßb . Marstailhofevahier
verschied, abgängige Pferdegeschirr «,
Kummte, Kreuz,ügelmit Handstücken
rc ., sowie verschiedene alte Livreestücke
öffentlich versteigert . 14656 .2.8

Karlsruhe , de » 23. Juli 1900.
Eroßh . MarstaÜ -DkrValtung .

Lmckiteil -LlllitbW.
Im Austrage des evangl. Kirchen¬

gemeinderaths in Kirnbach bei
Wolfach sollen nachverzeichnete Ban
arbeiten z»»> evang . Pfarrhans-Neiu
bau in Kirnbach i», Wege des offent
lichen Angebotes vergeben werden :

veranschl . zu
Grabarbeiten . . . M 226 .62
Maurerarbeiten . . „ 10169 .85
Steinhauerarbeit (roth) , 2163 .01
Zimmerarbeit . . . m 2913 .41
Eisenträgerlieferung . * 773 .09
Schmiedearbeit . . „ 136 .—
Blechnerarbeit . . . „ 669 .40
Gypserarbeit . . . „ 760.11

Voranschlagsauszüge, Pläne und
Bedingungen sind im Pfarrhaus
Kirnbach einzusehen , woselbst auch
die verschlossenen und mit Aufschrift
» Pfarrhausneubail " versehenen An¬
gebote bis zuni Eröffnnngsterini » am
Freitag de« 1«. August,

Bormittags 10 Uhr,
entgegen genommen werden. l4M8Karlsruhe , de» 28. Juli 1900 .

Imtf . KirlheMmchektigll.

dü med. Leopold Fischer,
Westendstrasse 49 , 14737.3.3

von der Reise zurück.

Blankenloch .
MMelmAeigeniU.

Di« Gemeinde Blankenloch läßt
Donnerstag den 2. August d . Z .,

Nachmittags 3 Uhr,
tut Kasselhofe da-
leibst «inen fette«
Ntnbsfassel gegen

ii . / JL Laarzahlung öffent¬
lich versteigern . 3927a.2.1

Blankenloch, de» 28. Juli 1900.
Der Gemeinderath:

Mrgerinstr. Sei -.
Nagel, Rathschr .

Kaisermelil,
ertrafeine Qualität ,

per Pfund 16,18 und 20 Pfg . ,
5 Pfund 83 Pfg . , 6 Pfund 1 Mk.

HI. Scheibner , Karlsruhe
» aiserstratze 66

und Wilhelmstratze 34 .

1
14046

Bei einer alten , gut «inge¬
führte « deutschen LebenSversiche -
nrngS-GdseUschuft findet ei» gut
empfohlener, leistungsfähiger
Reise-Beamter
Anstellung . Bevorzugt im Außen¬
dienst« erprobte Herren mit guten
Verbindungen in S .1
Babe « w. « lsatz-Lothringen .

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Phoisgraphi« sind unter
Nr . 3934 » an di« Exped . der
»Lad. Presse * zu richten.

In der Famiüe eines Professors
einer sechSklasstgen Realschule Badens
findet eia Schüler gutePension .

KnueNlenanschlntz und gewissen ,
haste Beausfi- ttguug wird zngesichert.
Offerten unter 86848 au dir Erp.
der Bsckse " erdete». kl

4?ri «äiieh 8 - Hvk ,
Kark-Ariedrichstraße 28. 14332

Heute , Montag den 30 . Juli , Abends 8 Uhr :

Grosses Concert
gegeben von der

Kapelle ltes 1 . Kail. Felll-Krt.-Kegi8. Ar. 14.
Direktion: Kgl . Musikdir. H . Liese .

rr ::: Rur bei günstiger Witterung. — .

wrvt/i

UeWtv üclv 14839

^ w/wA SWl ,
GLW, <̂ .

'Smt.
Söwtt&dv (SWUw) .

Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints),

zugleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt.

Genant Anleitang ln Jedem Carton. Uabsrail vorrätig .
Nor echt in roten Cartons za IO, 20 and 50 Pfg.

D.

Liiri 'OX- V ei-kintl ' bei U .

Suche
Mk. 400 — ku ? ca. • Monate
do« Dame oder Herr « z« leihe«.
Hohe Zinsen , evtl , « eschäft«.
antheil . Rückzahlung wie ge¬
wünscht» Gefl. Offerten erbitte
baldigst unt. Nr. 86747 an die Exp .
der „Bad . Presse ". 3 .3

Zu verkaufen
lf.

Eine 4 HP liegende Dampf¬
maschine nebst 1 Quersiedrohrkessel,
11 qm Heizfläche, 6 Atm . Druck,
sammt allem Zubehör» ist wegen Be-
triebSvergrößerung um den Preis von
600 Mark sofort zu verkaufen.
Weinberg & Mehlem,

86309 Melallgieherei, 6 .6
Mtthlburg , Hardtstratze 4SI».

Eisschränke
z« verkaufen.

Eine Parthle Eisschräuke, für
Metzger und Wirthe geeignet , sind
um damit zu räumen , billigst ab-
zuqeben bei 14453 *
HiLohr . Dtrrlaiher-AlletiZ.

Bureau - Gehilfe.
Für ein hiesiges Geschäftshaus wird

zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugnissen
S'

icht. Militäranwärter bevorzugt.
orten wolle man unter 12944 an

die Exp , der „Bad. Presse " richten.

Asistkkilijkrgkslllh.
Ein bis zwei Anstreicher finden Be¬

schäftigung bei 3923 ».2.2
Willi . Krieg , Mn ,

GeruSbach» Baden.
3 tüchtigeBanblechner

per sofort gesucht . 14754*
Huckschlag StFritschi

Bahnbofstraße 26 .

. in neues Damenrad
Ia Fabrikat , ist wegen Abreise
sofort billig zu verkaufen . 3L
14755 Rndolsstr . 24, III .

zu verkaufen mit dex Inschrift , ßeo’
pold Freyherr von Hohenhausen ",
auch mit sonstigen sinnreichen Ein-
gravirmigen und Wappen. Zu er¬
fragen unter Nr. 3920» bet der Exp .
der „Bad . Presse ". Auswärts gegen
Rückporto. - 3.2

Billig zu verkaufen
neue Servier - , Rauch- und Nippes -
tifche , Hausapotheke » , Schlüsselkästchen,
Schirmständer , Etagere» , Maler-
staffeleien, Säulen , ttlavierstühle rc.
im AuktionSgeschäft von S. Stsvd-
aiana, ZLbringerstr . 29 . 14825

gebrauchte, in all . Grützen
fortwährend abzugeben . 14405 *

Waldhornstratze 87.

limtfin . Lehrstelle
alsbald oder per Herbst z« besetzen." ~ ‘ * ‘ ‘ -tia “ Bei ent¬
sprechender Leistung sofortige Bezahlung .

K . TL* Itern d ; Sohn ,
Erbprinzenstrahe 11 . 14835*

Zwei Schüler
»chprüsnnge« finden bei ge¬
il Sandanfenthalt energ

mit Ra
snndom
Rachhils« von ev . Pfarrer Badens ,
Anfr. bci der Exped . der »Bad.
Presse unter Nr . 3898a. Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto. _ 5.3
Heirath . 400 Damen m. gr. Perm
wünschen Heirath . Prospekt umsonst.
Jemrnal Eharlottenburg 2. 8626»

Zur pachtweiseti Uebernahuie eintS
befielen Gasthauses mit gut gebender
Restauratioil, große » Concertlokalt«
täte» rc., werden tüchtige , erfahrene

Wirthslcute
mit einigen Tausend Mark Vermöge »
auf 1. Oktober ds. IS . gosuont .

Gefl. Offerte unter Nr . 14884 a»
die Expedition der »Bad. Presse "
erbeten . 2.1

Stellen finden
UM ZtmgWh

und perfekter Maschineuschreide»
mit schöner Handschrift für «tn Bank-
bauS gesucht , ltenntnlß de» Bank.
sachS nicht unbedingt erforderlich.

Offerten unter Nr. 13883 an di«
Cxp - d. der „Bad . Prefle ".

Eine neneiiigelichtete , mittelgiohe
Brauerei Baden» sucht znm so -
fortige « « tntritt «inen durchaus
tüchtige », umsichtigenMaschinisten
der die vorkommenben Reparatme »
selbständig voruehnien kann .

Offerte» mit Alter»- und Gehalts -
angabe » unter Nr . 3»05a an die
Ezped . der „ Bad . Presse " erb. 3 .2

N
Kellnerinnen , Köchinnen,
Zimmer - , Hau»», Küchen -

I und Kindermädchen suche »,
finden jederzeit Stell« durch

da« 10272*
» «reu« » »«, Kurvenstr. 27.

Kaminregergeiiilfen
sucht für dauernde Arbeit sofort
Stemmte , Ksmnsegttiustr.
3.1 _ Mhl ._ 3939a

AnschlSger
(Glaser oder Schlosser ) , finden gut
bezahlte Beschäftigung bei 14335 *

» Illing & Zoller .
HimsIMtenn ,

katholisches Fräulein oder Wittwe ,
zur Führung des Haushaltes und
Beihilfe im Laden , gesucht . Offerte »
unter 392 t» an die Exped. der „Bad.
Presse" . 2.2

Commis-Stelle
W0T gesucht. 1 *
Junger Mann mit schönet Hand¬

schrift sucht zum 15. Oktober Stellung
als Expedient , Magazinier, Fakturistrc.

Gefl . Anträge an die Exped. der
„ Bad . Presse" unt. Nr. » 6680 . 2.2

SungeS einfaches Mädchen wird zu
kl. Beamienfam . auf 1 . Ang . ge¬

sucht. Familienanschluß . »6777 .3.1
Rüppurrerstraste 25, 4 . Et .

Gesucht
per sofort ein 14811.9.2

CehvnBR- chen
l«g. sof. Vergütung. Solche , welche
Lcißnähen und Maschinennähen er¬
lernt haben, werden bevorzugt.

J . Goldschmidt,
Wäsche - Ausstatturrgs geschäst,

Kaiserstratze 74.

Lehrling - Gesuch .
Auf 1 . Oktober oder früher findet

ei » junger Mann mit guter Schul¬
bildung Lehrstelle bei freier Sintion
in einem Kurz - , Weiß -, Woll- und
Modewaarengeschäft. 2 .2

Offerten unter Nr . 86816 bittet
man in der Expedition der „Bad.
Presse abzngeben .

SchveLnev - unb
Glasevlehvling

suche» bei sofortiger Vergütung
Billing & Zoller ,

Wilhelmstraße 9. 13209*

Stellensuchen
Junger Architekt ,

flotte» Zeichne »,
sucht sofort Stellung .

Gefl . Off. unter V . ?31 an Radoli
Möwe, Heilbronn . 3933 b

Ein tüchtiger BuohdPuokep (
am staste » wie an der Schnellpresse
firm, best , kleine oder mittlere Buch-
iruckerel selbst, zn leiten , sncht sofort
oder später, je nach Uebereinkunst ,
Eugagcment . Off. unt . Nr. 86790
int Weiterbesörderungan die Exped .
»er »Bad. Prtffe " erbeten . 2.2

\ M vefmietheri :

Lllklell,WechSttes . M «lgW ,
sowie 1 hübscher Lade« mit Woh¬
nung sind einzeln oder zusammen aus
1 . Oktober zu vermietben .
86758,2.2 Steinstraße 6, parterre.

IiÄchtk Allee 43
sind 2 schöne Wohnungen , der
2. Stock, bestehend in 3 Zimmern»
Balkon , Küche , Keller und Mansarde,
sowie der 4. Stock ohne Balkon sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres parterre. 14499 . 10.9
C7>mlacherstinße 105 , Hinterh., ist

per 1. August eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche zu ver¬
miethen . Näheres daselbst im Seiten¬
bau. 2. Stock. 86818 .2.2
43 leine Wohnung von 1 Zimmer ,« « Küche, Mansarde u. Keller sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
Schillerstraße 3 , 1 Tr. 14836*
jÄörnerstraße 34 , Seitenbau , 3 . St .,
<54 ist eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche u . Keller auf 1. Sept. od . Okt.
zu vermiethen. Näh. im Laden . 8 ' °' «
Oessingstraße 41, 4. Stock , ist eine
~ Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zugebör zn vermiethen. 3.2

Ebendaselbst ist auch ei» gut möbl .
Zlmme» an etil oder zwei Herren
sofort zu vermiethen. 86712

Zu vermiethen
auf einige Wochen in gutem Hause
ein möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten
mit od. ohne Pension . 86774 .2.2

Lofienstratze 30 .

tut möfjftrffs Zimmer
an besseren Herrn sofort zu ver¬
miethen. 14692 .3.8

Katserftratze 69, II.

Marienstraße 83 ,
4 . St ., ist ein freundl . möbl. Zimmer
billia zu vermtethen. 86846 .2.1
Qllarienstraße46 , 2 . St ., Ist ein gut

möbl . Balkonzimmer , sowie
ein Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermiethen . 868st6.5.2
Ondwig -Wilhelmstr . 4 , 3 Tr ., ist ein^ großes, möbl. Zimmer , zwei¬
fenstrig , per 1. August oder später
z» vermiethen. 86587.3.3
(Jofteitfir . 97 , pari ., ist ein Zimmerö mit 2 Betten sofort an zwei solide
Arbeiter zu vermiethen . 86772 .2.2
i) ähringerstraße 27, 2. St ., ist ein
\ J einfach möblirtes Zimmer an
einen besseren Arbeiter sogleich zu ver¬
miethen. 86849
Oähriiigerstraße 27 , 2 . St , ist ein
tO gut möbl. Zlmnier mit 2 Fenstern,
nach der Straße gehend, sogleich oder
später zu vermiethen . 86850
Qtuei uniiilidtitte Zimmer |WI>
O ver sofort zu vermiethen . 86817

Nähere» Krvnenstr. 45 im Ecklade».

«Mies mökl . Aimim
znm t . August gesucht , ©eff. Off.
mit Preisangabe einst ! !. Kaffee und
Bedienung unter A. 2S. 39 Haupt«
postlag . Karlsruhe erb . 3926a

von einzelnem H . rrn in der Nähe
des HauptbabnbofS. Off. unt. 86853
an die Exped. ber „Bad. Presste



Nr . 175 . Badische Presse . Seite 7.
Mmiischtr llyd Tenllis -Lllstkmrt

Marxzell mm
Villa WIH
Hof u . Posta >»t gelegen . — 16 elegant
eingerichtete Fremdeiizimmer mit
Küche. Badeeinrichtung u . Veranda «.
Kuhwarme u - Sauermilch . Pension
rohiieBeköstigung - nachUebereinkunft .
Gute Hotels in der Nähe . 86482 .4L

Der Besitzer : » »UL»« Lull .

Zur gefl . Kenntnißnahme, daß der

öffentliche Schlußakt
der Anstalt , welcher Dienstag den 31 . Juli , morgens 8 Uhr
hätte stattsinden sollen , wegen Erkrankung eines Musiklehrers
ausfallen wird . 14788 .2

Karlsruhe , den 28 . Juli 1900.
Großh . Direktion .

Dp . Ehrhardt .

Filialbureau : Mannheim u o , 2.
Hanptbureau : Telefon No . 1303.

General -Vertretung
X

X

ixxxxaxxx xxxxxxx »xxxxx

jeder Art
empfiehlt das 14377 .6.6

Mülharrsev IengVesten-Gefchäft
von Anton Fertig ,

pMT" Adlerllraste 13 , ncirtift b ? v Kaisers « raste sSchloßseite ).

£lektmitäts-Aktiengesellscha !t
Torau €. Büchner

Sweiggesehäft Karlsruhe i. D .
Elektrische Liebt - und Kraftanlagen . — Zentralen für Städte . — Grosses

<0 Lager ln allen elektrotechn . Bedarfsartikeln .
Ingenieurbesuch u. Voranschläge kostenfrei.

4444444446444444444444444444646644464464444

Station Bühl (Baden ).
4
4
X Herrliche, idyllische und staubfreie Höhenlage am Schwarz.
4 wald . Schöne Zimmer mit Balkon und prachtvoller Aussicht .♦ Großer , eigener Park , Obst- und Traubenkur . Bäder im Hause .- . . . . “ " 3891a .2ü .2I Vorzügliche Verpflegung bei soliden Preisen .

4444444444444444444444444444444444444444444

Gasthaus u . Pension Thalhof
Mols a . Wall eia see ( Schweiz )

Linie Zürich . Chur . 2031a .6.5
Prachtvolle , ruhige , windgeschützte Lage am Ufer des Wallensee ' S,

Bahnstation Wallenstadt ( '/. Stunde ) . — Für Erholungsbedürftige warmes
Klima und staubfreie Luft . Für Touristen lohnende Ausflüge . Seebäder .
Kahnfahrten. — Pensionspreis incl . Zimmer und Bedienung Fc . 4.— per
Tag . — Prospect gratis . Telephon. — Es empfiehlt sich bestens
> Die Besitzerin : Frau Riiegger - Zeller .

A n . 1 _ _ __ ' (I’rleclr. SeMfer üaehng.),. Axt mann Weinhimdlimg ,
Karlsruhe , Comptoir : Adterstraße 35 .

Eigene Kellereien : Adlerstr . 3b, Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74 .
Empfehle als Spezialität : Badische Fassweine und

Original - Flaschenweine , französischeu . deutscheChampagner .
14049 Garantie für Reinheit . — Proben und Preiscourante frei . 50 .28

Weckers ächte
sind die. besten .

im *"*" Zu _ . _
IGolonialwarcn -^DelikiaVess - Gesĉ äftenJ

Gegen Stein -, Nieren - und Blasenleiden , Gicht und Rheumatismus , sowie
alle Störungen der Luft - und Verdauungswege ist rorsüguoh erprobt das

Natron -Lithion -Wasser der

Kaiser Friedrich
Quelle ZU Offenbach a . M. Von ersten Speclalärzten seit Jahren

empfohlen und bezogen .
Mit Kohlensäure verstärkt unvergleichliches Tufelgetrank für Gichtleidende .
Harnsäurelösende u . harntreibende Wirkung .

Angenehmer milder Geschmack . Vomschwächsten Magen vertragen .
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen und Apotheken — eventuell direkt ab

Quelle in lüsten ron 50 Flaschen .
I fleaeral -Depot : Karlsruhe , Wilh . Engel « Tel. No . 424, |

CO

Brenn
(kein Schwartenholz), trocken, klein gesägt, liefern

m 5 Ztr . ab bis 10 Ztr . per Ztr . Mk. 1.30 ) in Körben
> 10 , „ « 20 n „ „ , 1.40 [ frei m 's Hans
. 20 _ .. und mehr „ „ „ 1.30 j bezw . Keller.

S9 Kaiserstrasse 99 .
29 . Juli dis mit 4 . August :
Welt-Äasstelia&g

Paris 1900
Cyclns I

ist noch diese Woche ausgestellt .
Morgens 10 bis Abends lOUfir .

Weiss L Kölsch
2ll Kaiserstraße 211

Karlsruhe
empfehlen 11201*

Specialmarke WK
Mb . Se¬

ist besonders beachtenswrrth .
Prima Pfälzer

Zwiebeln
zu billigsten Preise » in jedem
Quantum , SU gros u . en detail , stets
zu haben bei 86429 .5,3
K . Donecker , Hölkerci,
Darm - « ud Gewnrz . Handluug ,
Körnerstrnhe 33/35 . —Telephon 1231 .

Haser, Silchdser, Kchr-
stzst, MMrot,

Küynergerste ,
Müriiemberger Kückset,
Melassetorfmehlfutter ,
Kleie , TeockentreSer ,

Leimehl, EriülHkchen ,
StPpsVkWkpm,

Heu, Stroh u, Torfstreu,
Torfmull ,Holzwolle ,

> SpreijL ,
empfiehltCarl Baumaun ,

Karl Sruhe , 14052 *
Akademiestratze 20 .

106* Billing & Zoller , MMrch 9.

verein *

in nübschers

Vektrntttnrtrcl' ttng.
Wir machen hierdurch unseren verehrten Badegästen

bekannt , daß an Bolksbadeabenden , Mittwoch , Freitag
und Samstag Abends, Kinder bis 14 Jahren von 7 Uhr
ab zur Schwimmhalle keinen Zutritt mehr haben . H813

Stadt . Badverwaltnng .

Bank mfr Arm lennen !.
sowie nUc iluderc» Lorten

Iimmcr -
Llosets

kaufen Sie
tn

n . am billigsten
bei 10307*

Wilh . Göttle ,
Ksisttßr. 150 . Teleftii 58.

Wer ertheilt
einem jungen Mann Unterricht in
der doppelten Buchführung .

Offerten unter 86827 an die Expd.
der »Bad . Presse " erbeten. 2.2

gcnen=Äo (onien für arme krüMe ZchMM
ötr Stadt Mru|(.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großhcrzoginder Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin haben gnädigst geruht , au '
für die diesjährigen Ferienkolonien wieder Beiträge zu gewähren , un
zwar : Seine Königliche Hoheit der Großherzog 200 TL , Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin 100 M ., Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroß¬
herzog und die Erbgroßherzogin 150 M . Für diese reichen Gaben beehren
wir uns , auch an dieser Stelle unsern unterthänigsten Dank auszusprechen.
Außerdem haben wir seit unserer letzten Veröffentlichung erhalten : durch
Medizinalrath Df . Brian von Hauptmann Vahls 10 M ., Frau K . N.10 M ., Dr . B . 5 M ., Dir . A. Roth 10 M ., Professor Dr . M. 5 M ., Dir .-
Rath Br . 10 M . , R .-Rath Br . 1 M . , X. 50 Pf ., N. 1 M ., Sch. 1 M ,Bl . N. 1 M ., Scho . 1 M -, General p . Müller 10 M., Frau Geh. Ralh 2 .5 M . ; durch Dr . Doll von Otto Schäfer 30 M ., Rudolf Schäfer 20 M .
durch Geh . Regierungsrath Föhrenbach von Frau S . Hebting geb. Taru ^
sello 10 M ., A. C. 5 M . ; durch Stadtarzt Dr . Hoffmann von Geh. Rathvr . Battlehner 10 M ., durch denselben von Ungenannt 30 M. ; durch Ar -
nrenrath Huber von Kaufmann Christ . Ocrtel 10 M . , Kaufmann Emil
Bürkel 5 M ., Kaufmann Herrn . Frehhcit 6 Paar Pantoffeln ; durch Geh.
Kommerzienrath Schneider von Geh . Rath und Oberlandesgerichtspräsident
Freiherrn v . Ncubronn , Excellenz , 20 M ., Bankdirektor Jacob ! 10 M .,Wilhelm Fels 20 M ., Vr . Bongartz 5 M >, L . E . 10 M - ; durch HosrathDr . v. Seyfried von Dr . Eitel 5 M ., Familie B . 3 M >, F . E ., 2. Gabe ,10 M >, Selly Koransky 10 M . , W . Rieger 5 M - ; durch Stadtschulrath
Specht von Ungenannt 61 M >, Ungenannt 1M ., Töchterschülerinncn 3.56 M .,Graf v. Sponeck 10 M . , Dr . 2 - 10 M . , Waisenhausverwalter Gscheidlen3 M ., Oberingenieur a . D . Delisle 10 M ., Moritz Ettlingcr 2 M ., Töchtcr-
schülerinnen 6.10 M ., Oberlehrer Banschbach 3 M ., Frl . Westhoven 2 M
Frau Giehne 1 M ., Annh und Marie in der Gartenstraße 2 M ., Töchter¬
schülerinnen 28.90 M ., Großh . Oberschulrath 100 M . ; durch HosapothekerStröbe von Ungenannt 5 M ., Geh . Regicrungsrath Roffhack 10 M . ; durch
Baurath a. D . und Stadtrath Williard von Frau Jntend .-Rath KahserWittwe 10 M ., Stadtrath Dr . Fried . Weill 10 M ., Baurath T. 10 M . ;
durch Rektor Dr . Gerwig , 2. Rate des ReinerträgnisseS vom Konzert der
Schülerkapelle , 124 .50 M ., von Ungenannt 94 Pf . ; durch Hofrath Löhlein
von 2 . T . 10 M -, Frl . E . Benedey 3 M . ; durch Oberinspektor Jos . Usingervon den Herren : K. Bleß , Brombach , Bölkle , Geisendörfer , Häßler , Stiel ,Bauer und Klingmann 12 M ., R . Gsell 5 M ., A . Zlerau 5 M ., Wol '
und R. Michel 3 M . ; durch die Bielefeld 'sche Hofbuchhandlung von E . M.4 M ., R. H. 20 M ., Frau M . Machol 20 M .. Frau v . S . 20 M ., FrauB . 2 M .. L. P > l0 M ., C . F . 50 M . . P . Sch . 3 M.. Frau Ad . KahnWittwe 10 M ., Frau Enril Hcrrmann 10 M ., Kanzleirath MathiS 3 M .
durch Reallehrer Ad. Bogt von den Vorschülern : W . Mayer 1 M ., FerdWittmer 1 M -, Herrn . Mayer 1 M . , 2udw . Feuchtwanger 1 M ., Mar
Ettlinger 1 M ., Ludw . Eitel 3 M ., W . Z . 2 M -, Ernst Wacker Bücherund 1 M ., R . Schuh 50 Pf ., Erich Mcerwarth ein Spiel , 3 Taschentücherund 50 Pf ., von Kaufmann Schwindle 3 M ., Frau Professor Schlcier -
macher 5 M ., Rentner Brombacher 2 M ., von den VorschAern : Ferd .
Marx ein Packet Kleider und Bücher , I . Krauth ein Märchenbuch, K. Base¬mann ein Spiel , Herbert Müller ein Buch , Aug . Bcbon ein Buch und ein
Spiel , Willi 2eppert ein Anzug , Max Pfeiffer 1 Buch, Fried . FlenchauSein Packet Kleider und Bücher , H . v. Oechelhäufer 5 Bücher, A. Stiegclerein Buch, K. Wiehl ein Packet Kleider und Bücher , R. Meeß ein Bilder¬
buch, H . Düll ein Spiel , Erich Föhrenbach ein Schmetterlingsnetz und eine
Botanifirbüchsc , A. Schneider ein Buch , Herrn . Gieser ein Spiel , Hans
Jene ein Spiel , Fried . Lang 5 Bücher , Hugo Gördes Kleidungsstücke, FritzBecker 3 Bücher , Alfred Müller ein Packet Kleider , Hans Deneke ein Buch,Otto Kasper Bücher , Erwin Stolz ein Märchenbuch und ein Bilderlotto ,Karl Baumann Erzählungen , R . Römhild Kleidungsstücke und ein Spiel ,Otto Kern ein Baukasten , Marcell Ritter Bücher und Kleidungsstücke,Raphael Strauß Bücher und Kleidungsstücke , Wilh . Steurer ein Bilder¬
lotto , Otto Weiß ein Hut und Kleider , von Bürgerschülern : Hans BollingerKleider und ein Spiel ; durch Oberlehrer Hühner von Ungenannt 3 M . ;durch Oberlehrer Schmidt von Apotheker Mblker 3 M ., Deter „ 31,m Grün¬
wald " 2 M . , Bendner « zum Merkur " 5 M ., zusannnen 1377.50 M . ; hierzulaut früherer Veröffentlichung 2801 .40 TL . somit im Ganzen 4178.90 M .Wir danken herzlich und bitten dringend um weitere freundlicheGaben , damit es uns möglich gemacht wird , die in Aussicht genommenen7 Kolonien mit 126 Kolonisten am Mittwoch den 1. August ins Mnrgthalwandern zu lassen. Obgleich wir , den vielfachen Bittgesuchen Rechnung
tragend , die Knabenkolonien um 6 Kolonisten vermehrt haben, mußten
dennoch 162 Bittgesuche unberücksichtigt bleiben .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1900 .
Das Komitee :

Bähr , Medizinalrath ; Bielefeld , Vcrlagsbuchhändler und Konsul ; Dr. Brian ,Mcdizinalrath ; Dr . Doll , prakt . Arzt ; Föhrenbach , Geh. Reg.-Rath ;Händel , Stadtrath ; Dr . Hoffmann , Stadt - Arzt ; Frau Stadtrath Höpfner ;Huber , Armenrath , Schriftführer ; Kreßmann , Major a. D . ; Frau Ober¬
bürgermeister Lauter ; Rapp , Stadtpfarrer ; Schneider , Geh. Kommerziewrath , Schatzmeister : Schnetzler , Oberbürgermeister ; Dr . v. Seyfried , Hof¬rath und Hofarzt , Stellvertreter des Vorsitzenden ; Specht , Stadtschulrathund Professor , Vorsitzender ; Frau Stapfer ; Ströbe , Hofapotheker, In¬ventar -Aufseher ; Williard , Baurath a. D . und Stadtrath ; Ziegler ,

Medizinalrath .
Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunchmen : die HerrenGeistlichen, die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Direktor Orden¬

stein, Herr Rektor Dr . Gerwig und die Herren Oberlehrer der hiesigenVolksschulen. _ 86744
Für eine Universitätsklinik wird eine 14593.2.2
Wirthsehafterin

gesucht, die einen Anstaltshaushalt selbstständig zu leiten
vermag . Angebote mit Angabe der seitherigen Thätigkeit unter
Beischluß von Zeugnissen im Original oder beglaubigter Ah»
schrift zu richten an den Borstand der Abtheilnng IIIdes Badischen Franenvereins in Karlsruhe.
gtür öaz chrohyevzogtyum Waden
sucht» mir einen tüchtigen , kanttonsfähigenGeneral -Agenten ,
der bis jetzt mit iiachiveisbarcin Erfolge selbst acquisitorisch thätig gewesen
ist und es versteht , die bcst - hende Organisation weiter anszubauen und
zu vertiefen . 3876a .2.2

Lebens-, Pensions - und Leibrenten - Versicherungs-
Gesellschaft „Iduna“ zu Halle a . 8.

für jegliche gangbare Artikel , event.
Neuheiten , für Mittelbade « von
einem jungen , tüchtigen Geschäfts¬
mann gegen Provision oder festes
Gehalt zu übernehmen gesucht . Off.
unter Nr . 3919 » an die Exped . der
«Bad . Presse " erbeten ._ L 2

hohe» Ncbmcckeiiß
können sich Herren aller Stände
aus vornehmste Weise erwerben .
Auf Wunsch strengste Disfretion .

Offert , unt . Rr . 14713 an
die Exped . der „Bad. Preffe "
erbeten . 3 .3

Credilhypotheke
Gesucht wird behufs Ausfertigung

einer Credithypotheke eine hier an¬
sässige, glaubwürdige Persönlichkeit
in guten Berhältniffen zur Unter¬
schrift. Suchender wäre bereit , auch
dem Bürgen für die Unterschrift ZinS -
Bergütung in vierteljähriger Rate zu
bewilligen. Gefl . Anerbieten unter
14798 an die Exp . der « Bad . Preffe "
erbeten. 8.2
(ZVrbentltdjeSMädchen , welches all ?

Hausarbeiten willig verrichtet ,
wird gegen hohen Lohn gesucht.
86721 .3 .3 « riegstraste 145 , I .

Zu yerkaufen
im verkchrrcichsteiiCentrum einer
südd . Hauptstadt und noch sehr
ausdebnungsfähig, da viel Platz
vorhanden , altrenomirter

« asthof
mit Weinstube .

Starkes Berzehrgefchäft .
Für tüchtige bemittelte Wirths -
leute mit gutem Umgangstalent
ist dies eine Gelegenheit , ein
allererstes Geschäft mit
großer Znknuft zu er¬
werben . Näheres auf gefl.
Anfragen unter U. 2236 durch
Haasenstela & Vogler , A .-B .,
Frankfart a. n . 14045 .3 .3

Wirthschaft -
Verkauf .

Eine gangbare Wirthschaft in prima
Lage , Verkehrs - und Hauptstraße
Karlsruhe . Bierverbrauch 700 Hekto¬
liter pro Jahr , viel Wein - und
Branntweinverkauf . Anzahlung zehn¬
tausend Mark . Offerten unter
Nr . 14812 befördert die Expedition
der «Bad . Preffe ". 3 2

GtsPfts ' Verksiis. ,
In schöner Stadt MittelbadenS ,

Babnstation . ist ein gut gehendes
Maimfaktnr -, Kurz - u . Colonial -
waarengeschäft Verhältnisse halber
billig zu verkaufen oder unter
güitstige» Bedingungen zu verpachten .
Dasselbe ist Eckhaus , liegt an der
Haupistraße und kann dessen Ren »
tabilität nachgeiviesen werden .

Auskunft ertheilt 3906a .3.2
Karl L. Spähnle ,

_
OOOOOODOOOOf

Kr Architekten
fertigt 86751 .2.2 1

Mips «? «« ?
nach Zeichnungen, Plänen rc. v
Friedrich Marutzky , 0

v
« arlsruhe , « dlcrstr . SS , ll . Qooooooaooooo

§00000000000
OSr Amatenr-

z Photographen
Das Entwickeln und Re -

tonchireu von Platte « , sowie ^das Copircn u . Fertigmachen U
der Bilder besorgt billigst und
schnellstens 86752 .2 .2

Friedrich Marutzky ,
Ayolograp »,

Karlsruhe , Adlerstr . 39,1L 0
ÖOOOOOOOQOQO

Billig ja veckasea
chöne neue Damenbemden mit Hand-

Stickerei, Damen -Nachthembeii , Nacht-
Jacken , Damenhosen , Handtücher,
Kopsziechen , Servietten, Unterröcke im
Auktionsgeschäft von 8 . Hisoh -mann , Zähringerstraße 29. 1482»
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Qayrründat

Gerolstein
Natürliche« Mineralwasser.

(
- Tftfala «trink L Bug ««.

>- Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ehren.
Uaireneatarrh , Bluetüi - nud Nierenleiden .

Aelleste Brunnenunternehmungdes Bezirks fierelstein .
Hauptniederlage: Or. Kux L Ffnner , Karlsruhe Mel 30 . Fernspr. 255 .

2368a Die Dlrtctlon ßerolsteta , Eitel, Bketaprsviu. 13.9

GebrüSer Ufer,
Karlsruhe , ßmttßrch ZI.

En g 'ros - Cage ? in:
Englische« und deutschen Stahlen

für beliebige Verwendungszwecke ;
Werkzeugen aller Art und

Werkzeugmaschinen
für Holz- und Metallbearbeitung . 14744 6.2

(;3Se88 ^ ^ S8S5 '3 ^ KÄS

Emil Biirkely 1
Maidstvcrste 48 . 13768 .6.4 p

Wcisswaaren- und AusstattungsgescMfl . m
Lkiitii - M BllmMmtii,

Aettfedern, Daunen, Woßhaare, Wolle. jj
ÄnsMguug von 9ettM und Wäsch. W

Lieferung ganzer Ausstattungen .
En gros. Export . En detail .

11 . Eims \aclil‘ .
Karlsruhe «240

(Inh . Oskar Friedle )
empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
BasenbongnetS,blühende Pflanzen
Dekorationszweige von Früchten

^ « nd Blumen , Hut . « nd Ballgarni -^ turen , Lommnntkante « - Kränze ,
Brautkränze , BrautbouquetS und Schleier
re . (Körbchen und Jardin iareu werden zum
Füllen angenommen ). ® dF “

Beständige Aus¬
stellung in Perl », Blech , und Blättergrab -
kränzen » DodtenbonquetS re . in beiden Läden
Adleretranae 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schloßplatz .

Färberei u. chemische Waschanstalt
13142

▼orm. Ed. Printz 52 .7

Act .- Ges.

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Maiserstr . 2451
Erbprinzenstr . 10 u. Sehfitzenetr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . I

In einem der vielbesuchtesten Luftkurstädte I . Ranges des bad .
Schwarzwaldes , in welchem sich alle Vorzüge des Wald « und Gebirgs¬
klima » vereinige » , einem Hauptort der Sckwarzwaldiirdustrie , an der
großartig angelegten Schwarzwaldbahu gelegen, ist ei » der Neuzeit
entsprechend eingerichtetes Hotel Verhältnisse halber zu verkaufen .
Dasselbe entbält Wirthschasts - und Nebenzimmer , Speisesaal , Fremden¬
zimmer . Eiskeller , Stallung , Equipage » rc. Nur tüchtige Fachleute ,die circa Mk . 15600 anzahlen könne » wollen sich melden und ist
felche» hier geradezu eine glänzen de Zukunft geböte ». 3804 »~1. i. Fr . Binoth ,

Kouradstratze 6.

In meinem

Neubau
, Me * ,

m
,

I find per sofort oder später der 2., 3. und 4. Stock zu !
vermiethen . 13552*

Die Wohnungen bestehen aus 5 bezw. 6 Zimmern, |
Küche und dem üblichen Zubehör . Grundrisse der Woh¬
nungen sind am Bau anzusehe».

Näheres zwischen 2 und 4 Uhr am Bau oder von !
11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr bei

Adolf Sexauer, grititiM ?.

Wegen
wrgerikkter

Saison :
Wasch -Ulch» mH

AM ,
Mwseli-KriiM,
Mn -KWeii mH

KhbEe»,
Aiihtk-Mchw

mit 20°
/» Rabatt.

Heinrich Cramer
Nachfolger ,

Aeisttßriße 189.
^

Ankauf
getragener Herren» und Fraum»
kleider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffeklen , gebrauchte Bette»
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Fra» Elise Levi,
Markgrafe « stratze 23

pa rterre . 10019*

| Bettbarchent u. Drillch 1

Federköper u. Plumeau-
stoffe

Bett -Cattune u. Kölsch i
Wollene Bettdecken
Pique - u . Tricotdecken
Bett -Federn u . Daunen
empfehle in preiswürdigen

Sorten. 11401 * .

Braut - ii. Kinder -
Aussteuern

|
in bester Ausführung zu J

billigsten Preisen.

Gustav Oberst !
88 Kaiserstar . 88 .

Empfehlung.
eneil-Sshlkil unb Fleck M. 2.50
men- „ „ „ „ 1.80

Äiö ^e! * ff if 11 bon tr 1. -“
an bei 8975*

K . Herrmaim ,
Gchuhmachermeister,

27 Herrenstraße 27 ,
ris -ä -via dem Palmengarten .

Onle Arbeit . Schnelle Bediesmg
Keller KchuhlaL k Jl . 25 ? f.

wegen baldigerVerlegung !
>meines GeschäftslokaÜ i
i nach meinem Hause
Kaiserstraße 19 , ver¬
laufe ich sämmtliche noch
vorräthigen Hula - u . '
Polstermöbel , so¬
wie vollständige jAussteuern * zum
Einkaufspreis. 8246* |

Friedrich Knrr,
Wöbellager,

25 Zähringerstr . 25 .

Tapeten ,
Eine große Parthie Zimmer -

Tapete « mit Bordüre « sind
billigst zu verkaufen im Auktions-
Geschäft von 8 . Hisohmana ,
Zähringerftraßr SO . 14826

LudwigSehweisguf
Grossh. Hoflieferant , ICarhrnhe , 4 Erbprinzenstr . 4.

Bedeutendstes Lager in

FlügelJPianinos
und Harmoniums,

bei einer Auswahl von über hundert Exemplaren der gediegensten in- und
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Garantie . — Reelle Preise. 279491

Bekanntmachung .
Nächste Woche wird in unferm Laden Kaiferstvabe 185 bie |

Universal - Hackmaschine
in ihren vielfachen Leistungen im Zerkleinern von Fleisch , Gemüsen, !
Brod , Obst re. von dem Vertreter der Fabrik praktisch voegefühet |
und laden wir zur gefl . Besichtigung höflichst ein.

14746 .4.2
llammiT & flelbling.

to

Natür/ic h es kohlensaures Mineral Wasse/i
Tafelgetränk : 8 . M . des Kaisers , I . NI . der Kaiserin Friedrich etc .

Hauptdepot : ISalius dis Bassler , Karlsruhe .

IViotor -fahrzguge
mit Benzin - und elektrischem Betrieb .

General- Vertreter fiir Baden;
Emil Schwein *, Freiburg i. B.

Kaiserstrasse 153. 5004 .26 .21
. Prospekte kostenfrei. > n

Bctmthrt e«t
ÜSrYeri !
S -bTkse

SdmsIIuRisfdaitipfer- Linien zwectm
IMENNEWYOBK

UA-NEWYQPK
attisnore, Branen -La Plata ,

iENUA - J
srereen-
JitraM' BresilisR,

'
"

romon - Ausfrallsn .
Nähere Auskunft ertheilt

die Generalagentur fiir Baden
F. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Kr . 3 . j

3649 - .40L

ür unsere Abonnenten
empfehlen wir

Karte von China
mit

Korea und Japan
nebst

Umgebung von Peking , Glentsin °»a Dak«.
Vreis 10 F'fg., «ach Auswärts IS Mg.

Expedition der „Bad. Fresse“.

j Kaffee , gebrannt.
! Santos - Mischung Pfd .

Cazengo - dto . „
i Haushaltungskaffe „
} Campinas - Mischung „

Karlsruher - dto ., Perl
i

70 H
80 „100 „

120 „
120 ,

f Berliner-Mischung „ 140 „
Wiener - dto . „ 160 „

| Carlsbader - dto „ 180 „
i Malz, gebrannt 3 „ 50 ,
j Thee, Psd . 120 , 160 , 200 H rc.

Fr . Wilhelm Hauser,
Kaiserstr. 76. — Werderstr . 25.

! - 14030
( PrompterVersandt »ach Auswärts .

Ankanf .
Gut getrageue Herren - und

Dame « » Kleider » Schuhe und
Stiefel , Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 10032

M . David ,
Markgrafen « ». 17 « . IS .

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirte » Lager
aller Arten Kaste « - « « d Polster¬
möbel ; ganze Zimmereinrich¬
tungen , Aussteuern , Bette « ,
Stühle , Spiegel , « ettsederu »
Roßhaare rc . zu billigen Preisen»

Eigene Tapezierwerkstätte i«
Hause . 25184 .52.42

Schwemmsteine ,
* 8 verschiedene Größen , 14053

Bimssa >nd *
für leichte Beton -Dicke» »nd Gewölbe,
aus eia. Fabriken u . Gruben liefet'»

Kiefer & Stneiber *
Aarksrug « u . WaunHei » .
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